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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Dienstag, den 3. November 


Inſe taten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fabrig. Inc 
Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 
Graudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


wraslaw: 
Gollnb: Stadtkämmerer Auſten. 


Für die Monate 


November und Dezember 


abonnirt man auf die 


„Thorner Oftdeulſche Zeitung‘ 


für den Preis von nur 


1 Mark 
(ohne Bringerlohn). 


Beſtellungen nehmen entgegen jede Poſt⸗ 
anſtalt, jeder Landbriefträger, die Abhol⸗ 
ſtellen und die Expedition. 


Bismarcks Antwort. 

Auf die Erklärung, welche der „Reichsanzeiger“ 
in ſeinem nichtamtlichen Theile zu der neueſten 
Enthüllung des Bismarckſchen Leibblattes, be⸗ 
treffend den von Bismarck ins Werk geſetzten 
deutſch⸗ ruſſiſchen Neutralitätsvertrag, ver⸗ 
öffentlichte, mußte das Leibblatt nothwendiger 
Weiſe etwas erwidern. Das it nun geſchehen. Die 
„Hamb. Nachr.“ ſuchen ſich und Bismarck heraus⸗ 
zureden, es gelingt aber herzlich ſchlecht. Schon 
die Einleitung iſt eine recht unglückliche; die⸗ 
ſelbe ſucht die Täuſchung hervorzurufen, daß 
man es in der Erklärung des „Reichsanzeigers“ 
nur mit einer Auslaſſung der Redaktion zu 
thun habe. Die „Hamb. Nachr.“ ſagen näm⸗ 


lich, fie beabſichtigten nicht, in eine Polemik mit 


der Redaktion des „Reichsonzeigers“ auch in 
ihrem außeramtlichen Theile einzutreten, ſeien 
aber genöthigt, gegen einige Sätze ihres Artikels 
Verwahrung einzulegen. Als ob nicht die Er⸗ 
klärung im „Reichsanzeiger“ von der Reichs⸗ 
regierung herrührte ſondern darin ſozuſagen nur 
eine Privatarbeit der Redaktion vorläge! 
In der Hauplſache lautet dann die Entgegnung 
der „Hamb. Nachr.“, bezw. Bismarcks, wie 
olgt. 
„Einmal geben wir nicht zu, daß diplo⸗ 
matiſche Vorgänge der in Rede ſtehenden Art 
zu den „ſtrengſten Staatsgeheimniſſen“ gehören. 
Die beſprochenen ruſſiſch⸗deutſchen Verhand⸗ 
lungen gehören der Geſchichte an und den 
Archiven; ihre Geheimhaltung war für uns 


Feuilleton. 
Am Vorabend der Hochzeit. 


Kriminalroman aus dem ring Familienleben 


von H. St 
23.) (Fortſetzung.) 
„Wie ſah der Herr aus, der Dich zu ihr 
ſchickte?“ 
„Er hatte einen großen Mantel um mit einer 
Kapuze.“ 


„Was, bei der großen Hitze die damals war?“ 

„Ja, und die Kapuze war ſo weit vorgezogen, 
daß man das Geſicht faſt gar nicht ſehen konnte.“ 

„Biſt Du durch den Garten gegangen?“ 

„Nein.“ 

„Ging der Herr durch den Garten?“ 

„Nein; als er mir das Geld gegeben hatte, 
ritt er gleich wieder fort.“ 

„Der jungen Dame nach?“ 

„Wem er nachritt, weiß ich nicht.“ 

„Aber Du wirſt doch geſehen haben, ob er 
nach derſelben Seite ritt?“ 

„Nein, nach der anderen Seite ritt er.“ 

„Nach dem Bahnhofe zu?“ 


Ja. 

Wie ſpät war es damals?“ 

„Das weiß ich nicht.“ 

„War es ſchon neblig?“ 

„Nein, es war ganz hell.“ 

Onkel Joe ſchritt in großer Aufregung in 
dem Zimmer auf und ab, nachdem er den 
hoffnungsvollen Zeugen huldvoll mit den ver⸗ 
ſprochenen fünf Schillingen entlaſſen hatte. Das 
wor eine Entdeckung, an die ſich anknüpfen ließ. 

Onkel Joe zweifelte nun gar nicht mehr, 
daß es gelingen werde, Klarheit in die Sache 
zu bringen. Zunächſt handelte es ſich darum, 
zu erfahren, wer der Reiter geweſen war. 


wie für den Dreibund von Hauſe aus kein Be⸗ 
dürfniß, ſie erfolgte lediglich auf ruſſiſchen 
Wunſch, und die Situation, auf welcher dieſer 
Wunſch damals beruhte, beſteht heute nicht 
mehr. Im deutſchen Intereſſe hätte unſerer 
Anſicht nach die volle Veröffentlichung gelegen, 
da der ganzen Sache für uns nicht etwa ein 
Pudendum zu Grunde liegt, ſondern ein be⸗ 
rechtigter Anlaß für alle friedliebenden An⸗ 
gehörigen des Reiches wie des Dreibundes, mit 
Genugthuung auf den Vorgang zurückzublicken. 
Staatsmänner, die den Frieden überhaupt 
pflegen wollen, die ſich die Schwere der Ver⸗ 
antwortlichkeit ſtets vor Augen halten, welche 
die Schuld an einem Kriege der größten euro⸗ 
päiſchen Mächte unter einander mit fiğ 
bringen würde, find ſich der Pflicht bewußt, 
jedes ſich ihnen bietende Mittel zur Erhaltung 
des Friedens, welches mit den Intereſſen des 
eigenen Landes verträglich iſt, auch anzuwenden 
und zu vertreten. 

Die Behauptung, daß das 1890 abgelaufene 
deutſch⸗ruſſiſche Abkommen mit der Treue gegen 
den Dreibund nicht verträglich wäre, iſt voll⸗ 
ſtändig aus der Luft gegriffen für Jeden, der 
es kennt und der die Dreibundverträge auch 
nur oberflächlich lieſt. Schon dieſer Text wahrt 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie in Be⸗ 
zug auf etwaige neue deutſch⸗franzöſiſche Ver⸗ 
wickelungen die Freiheit, ſogar bei einem An⸗ 
griffe Frankreichs auf Deutſchland neutral zu 


bleiben, und Niemandem iſt es eingefallen, des⸗ 


halb von einer Duplizität der öſterreichiſchen 
Stellung im Dreibunde zu ſprechen. Auch 
wenn, wie man theoretiſch bei aller praktiſchen 
Unwahrſcheinlichkeit ſich zurecht legen kann, 
Rußland vom deutſchen Reiche unprovozirt an⸗ 
gegriffen würde, jo wäre aus dem Dreibunde⸗ 
vertrage eine Verpflichtung zur öſtecreichiſchen 
Betheiligung an dem deutſchen Erobecungskriege 
gegen Rußland nicht herzuleiten. Der ganze 
Dreibund in corpore könnte, wenn Rußland 
dazu bereit wäre, mit letzterem ganz daſſelbe 
Abkommen treffen, was bis 1890 zwiſchen 
Rußland und Deutſchland beſtanden hat; er 
würde deshalb auf ſeinen Hauptzweck, die ge⸗ 
meinſame Vertheidigung gegen ruſſiſche Angriffe, 
nicht zu verzichten brauchen, und es würde ge⸗ 


Sollte es möglich ſein, daß Frank, beſorgt über 
die Wirkung feines unzuſammenhängenden Briefes, 
ausführlicher an Martha geſchrieben und dieſen 
Brief durch einen Boten geſchickt hatte? Ent⸗ 
hielt der Brief vielleicht die Gründe, weshalb 
die Hochzeit nicht an dem beſtimmten Tage ſtatt⸗ 
finden könne, und die Bitte, daß Martha ſie 
unter irgend einem glaublichen Vorwande hin⸗ 
ausſchieben möge? Hatte ſie darauf „Ja“ oder 
„Nein“ antworten ſollen? War es die Er⸗ 
ſchütterung, welche diefe Nachricht ihr verurſachte, 
die ihre Augen blind und ihren Fuß unſicher 
gemacht hatte, oder — guter Gott — konnte 
es ſein, daß ſie in Kummer und Verzweiflung 
ſich ſelbſt über die Klippen geſtürzt hatte? Ein 
eiſiger Schauer überlief Onkel Joe bei dieſem 
Gedanken, aber er wies ihn ſchnell wieder von 
ſich. Nein, niemals würde Martha ſich ſo 
ſchwach gezeigt haben! Sie würde ihre Laſt 
getragen haben, auch wenn ihr Herz darunter 
gebrochen wäre. Wenn der Bote aber zum 
Bahnhof zurückgeritten war, ſo konnte er es 
nicht geweſen ſein, der an dem Fenſter vorbei⸗ 
gegangen war. Aber wie, wenn er nun nicht 
zurückgeritten wäre? 

Onkel Joe ſprang auf, um ſich ſofort 
Gewißheit über dieſen Punkt zu verſchaffen. 
Auf der Straße zwiſchen dem Bahnhof und dem 
Schulhauſe befand ſich ein Schlagbaum; der 
Zolleinnehmer mußte Auskunft geben können, 
und wirklich wußte er ſich genau zu erinnern, 
daß er in der betreffenden Nacht einem Reiter 
den Schlagbaum geöffnet habe. 

„Ich weiß es ganz gewiß,“ verſicherte der 
Mann auf Onkel Joes Fragen. „Der dicke 
Mantel, in den er gewickelt war, fiel mir auf. 
Ich ſchwitzte über und über, obgleich ich in 
Hemdsärmeln war.“ 

„Kam der Mann ſpäter wieder zurück?“ 


Thorner 
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erfolgt, und die Situation, 


Nr. 46. 


wiß allen Freunden des Friedens in Europa 
eine erhebliche Beruhigung gewähren, wenn die 
drei verbündeten Regierungen der ruſſiſchen ge- 
meinſam ihre Neutralität für den Fall eines 
unprovozirten Angriffes auf Rußland zuſagten. 
Wenn bei der ruſſiſchen Regierung Neigung da⸗ 
zu vorauszuſetzen wäre, ſo würde es ſich unſerer 
Anſicht nach empfehlen, noch heute denſelben 
Vertrag zu erneuern, deſſen Fortſetzung im 
Jahre 1890 von uns abgelehnt wurde, und 
deſſen jetziges Bekanntwerden in ſo hohem Maße 
die ſittliche Entrüſtung aller derjenigen Parteien 
in der Preſſe erregt, welche vor 1890 dem 
Reiche unfreundlich und kämpfend gegerüber⸗ 
ſtanden, nach 1890 aber ſich für die Stützen 
deſſelben ausgaben.“ 

Fürſt Bismarck — denn nur er, nicht etwa 
der Redakteur der „Hamb. Nachr.“, kann der 
Verfaſſer dieſes Artikels ſein — ſucht alſo zu⸗ 
nächſt den Verrath diplomatiſcher Aktenſtücke 
zu beſtreiten, weil die ruſſiſch⸗deutſchen Ver⸗ 
handlungen (es handelt ſich nicht um Verhand⸗ 
lungen, ſondern um einen Vertrag) der Ge⸗ 
ſchichte angehören und den Archiven. Aber 
ſelbſt Archivbeamten it es nicht geſtattet, bdag- 
jenige, was den Archiven angehört, zu ver⸗ 
öffentlichen. Auch Fürſt Bismarck dachte in 
Bezug auf das 18 Jahre zurückliegende Tage⸗ 
buch des Kronprinzen ſchnurſtracks entgegenge⸗ 
ſetzt. Fürſt Bismarck behauptet ferner, die 
Geheimhaltung ſei nur auf ruſſiſchen Wunſch 
] auf welcher dieſer 
Wunſch beruhte, beſtehe jetzt nicht mehr. Dar⸗ 
über kann doch nur Rußland und die deutſche 
Regierung allein urtheilen, in Kenntniß der 
heutigen politiſchen Situation. Daß aber 
jenes ruſſiſch⸗deutſche Abkommen nicht die 
Sicherheit für die Erhaltung des Friedens ver⸗ 
ſtärkt hat, beweiſt gerade die Spannung, welche 
in den letzten Jahren während der Geltung des 
Abkommens zwiſchen der ruſſiſchen und deulſchen 
Regierung beſtanden hat. Vergeblich iſt auch 
das Bemühen des Fürſten Bismarck, jenes 
Sonderabkommen als verträglich mit dem Drei⸗ 
bund hinzuſtellen. Die Bezugnahme auf den 
Text des Dreibundvertrages, welcher Oeſter⸗ 
reich in Bezug auf neue deutſch⸗franzöſiſche 
Verwickelungen die Freiheit der Aktion wahrt, 


„Nein es kamen noch ein paar Wagen vor⸗ 
bei, aber kein Reiter mehr.“ 

Onkel Joe dankte dem Zolleinnehmer und 
ging weiter, das Gehörte überdenkend. Wenn 
das Pferd ein gemiethetes war, wie er ver⸗ 
muthete, fo konnte es nur in Hayfield, einem 
Orte nicht weit von Newbury, genommen worden 
ſein. Dort befand ſich der einzige Pferdever⸗ 
leiher der Umgebung und zu dieſem begab ſich 
Onkel Joe. 

„Wollen Sie die Freundlichkeit haben, mir 
zu ſagen, ob Sie in der Nacht vom 28. Juni 
ein Pferd ausgeliehen haben?“ begann er höflich. 
„Ja wohl, Herr,“ entgegnete der Mann mit 
eigenthümlichem Augenzwickern, „ich habe guten 
Grund, mich daran zu erinnern.“ 

„Wer miethete das Pferd?“ 

„Ein fremder Herr, der das Geld dafür im 
voraus bezahlte.“ 

„Brachte er das Pferd wieder zurück?“ 

„Nein, es kam allein wieder.“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Wie ich es ſage. Als wir am anderen 
Morgen aufſtanden, ſtand das Pferd vor der 
Thür ſeines Stalles. 

„Wer vermiethete dem Herrn das Pferd?“ 

„Einer meiner Leute, Bill Bottom.“ 

„Oh, es wäre mir ſehr angenehm, ein 
paar Worte mit dieſem Bill Bottom ſprechen 
zu können.“ 

„Das wäre mir ebenfalls ſehr angenehm,“ 
bemerkte der Mann, ſtärker als vorher mit den 
Augen blinzelnd. 

„Weshalb können Sie das nicht?“ fragte 
Onkel Joe erſtaunt. 

„Weil Mr. Bill Bottom es für gut be⸗ 
funden hat, ſich ohne Abſchied zu empfehlen, 
und die Guinee, welche er für das Ausleihen 
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ſpricht erſt recht gegen dieſe Behauptung. 
Denn über die Zuläſſigkeit deſſen, was Gegen⸗ 
ſtand des ruſſiſch⸗deutſchen Abkommens geweſen 
ift, findet ſich kein Vorbehalt in dem Allianzvertrag. 
Auch iſt dasjenige, was theoretiſch dem Drei⸗ 
bund im Ganzen geſtattet iſt, nicht einer ein⸗ 
zelnen Dreibundsmacht geſtattet unter Ver⸗ 
ſchweigung des Vertragsabſchluſſes vor den 
beiden anderen Mächten. 

Die Verdächtigung des Patriotismus ſeiner 
politiſchen Gegner, welche Fürſt Bismarck ſeinen 
Ausführungen anfügt, iſt von ihm eine alt⸗ 
gewohnte Sache. Aber niemals hat einer ſeiner 
politiſchen Gegner ſich einer derartig ver⸗ 
rätheriſchen Handlung gegenüber der Regierung 
ſchuldig gemacht. 


Bismarck ſteckt ſich ſchließlich in ſeinen 
Ausführungen hinter den Rücken des 
beim Abſchluß des deutſch = ruſſiſchen 
Sondervertrages beinahe 90 Jahre alten 


Kaiſers Wilhelm I., indem er ſchreibt, daß der 
leider nicht mehr beſtehende Vertrag als ein 
Beweis der Einſicht und der Gewiſſenhaftigkeit 
der Regierung Wilhelms J. zu erblicken ſei. 
Zuletzt meint Bismarck, er könnte eigentlich 
gegenüber der Behauptung im „Reichsanzeiger“, 
daß an der „Enthüllung“ der „Hamb. Nachr.“ 
„Falſches“ berichtigt werden könnte, eine Be⸗ 
richtigung auf Grund des Preßgeſetzes ver⸗ 
langen. Denn Falſches ſei in den Anführungen 


der „amb. Nachr.“ nicht enthalten geweſen. 
Wenn doch Bismarck eine ſolche Berichtigung 


thätſächlich verlangen möchte! Dann würde 
vielleicht doch noch eine größere Klarheit über 
die Angelegenheit geſchaffen werden, als ſie jetzt 
ſchon vorhanden iſt. Aber Bismarck wird ſich 
hüten, jenes Berichtigungsverlangen, von dem er 
jetzt in gekünſteltem Humor ſpricht, zur That 
zu machen. 


Deutſches Reich. 
; Berlin, 2. November. 
— Wiſſmann ſoll nach einer offiziöfen 
Meldung des „Hamb. Corr.“ aus Berlin zur 
Dispoſition geſtellt werden. Herr von 
Wiſſmann hat alſo im Kolonialdienſt keine ihm 
zuſagende Stelle finden können. Auch Peters 
wurde bekanntlich aus gleichem Grunde zur 


des Pferdes erhielt, die ihm gar nicht zukam, 
mit ſich zu nehmen.“ 

1 wiſſen Sie nicht, wo er zu finden 
į gu 

„In London vermuthlich; aber Sie werden 
es begreiflich finden, Herr, daß er es unter ſo 
bewandten Umſtänden nicht für nöthig hielt, 
ſeine Adreſſe zurückzulaſſen.“ 

Das mußte Onkel Joe allerdings zugeben, 
ſo ungern er es auch that. Einen Mann wie 
Bill Bottom, ohne jeglichen Anhalt in London 
aufzuſuchen, wäre ebenſo thöricht und vergeblich 
geweſen, wie eine Stecknadel in einem Heu⸗ 
haufen auffinden zu wollen. 

Für den Augenblick mußte Onkel Joe ſich 
mit dem begnügen, was er bis jetzt in Er⸗ 
fahrung gebracht hatte. Er ſuchte auf dem 
Heimwege die möglichen Schlüſſe aus dem 
Vernommenen zu ziehen. 

Es war klar, daß der Reiter vermieden 
hatte, auf dem Rückwege den Schlagbaum 
wieder zu paſſiren. Jedenfalls Hatte er ges 
wünſcht, fo wenig als möglich geſehen zu 
werden. 

Was für Gründe aber konnte ein ehrlicher 
Bote haben, das Bekanntwerden zu ſcheuen? 
War es aber ein ehrlicher Bote, war es über⸗ 
haupt ein Bote geweſen? Vielleicht hatte er 
ſich nur ſo geſtellt, als reite er zurück, war 
Martha heimlich nachgeſchlichen und hatte die 
Wehrloſe über die Klippen hinabgeſchleudert. 
Was aber konnte ihn zu einer ſolchen That 
verleitet haben? Ein Fremder konnte unmög⸗ 
lich wiſſen, daß das arme Mädchen gerade an 
dieſen Abend ihre koſtbaren Perlen trug. 
Wenn aber ein Ruchloſer dieſe That begangen 
hatte, würde er dann fo wahnfinnig geweſen 
ſein, ſich in dem Garten des Schulhauſes zu 
zeigen? Je mehr Onkel Joe über die Sache 


Dispoſition geſtellt. Der „Lok.⸗Anz.“ will da⸗ 
gegen wiſſen, daß Herr v. Wiſſmann den Ver⸗ 
handlungen des Reichstags über den neuen 
Rolonialetat als Kommiſſar der verbündeten 
Regierungen beiwohnen werde. Das iſt doch 
ſehr zu bezweifeln, denn Herr v. Wiſſmann hat 
Ach ſchon vor Jahren parlamentariſch ſo ungeſchickt 
erwieſen, daß er auf parlamentariſchem Boden 
der Regierung nur ſchaden würde. 

— In einem Nachwort zu der im Leit⸗ 
artikel wiedergegebenen Bismarckſchen 
Erklärung ſagen die „Hamb. Nachr.“: 
„Warum ſoll Bismarck das Beſtreben gehabt 
haben, den von ihm allein geſchaffenen Dreibund 
zu zerſtören? Derſelbe fei keine Gewerbs⸗ 
genoſſenſchaft, ſondern eine deſentive Friedens⸗ 
garantie. Seiner Aufgabe, Europa den Frieden 
zu erhalten, würde er noch immer gewachſen 
ſein, auch wenu ſeine Mitglieder einzeln oder 

ſolidariſch ſich auf ähnliche Rückverſicherungen 
gegen Aggreſſivkriege einließen wie diejenige, 
drren Exiſtenz der Regierung Kaiſer Wilhelms T: 
jetzt jo heftig zum Vorwurf gemacht wird.“ 
Das wäre ein ſchöner „Bund“, wenn alle 
Mitglieder ſolche Sonderverträge ſchlöſſen wie 
Bismarck mit Rußland. Die Sicherheit, die 
der Bund in und durch ſich geſucht hat, würde 
durch ſolchen Wuſt von Verträgen einfach auf⸗ 
gehoben werden, und keiner der Verbündeten 
könnte dem andern über den Weg trauen. 
Gegen eine engliſſche 
Strömung am Berliner Hofe, ſo 
verbreiten jetzt die Journaliſten des Fürſten 
Bismarck, fol defen „Enthüllung“ gerichtet ge: 
weſen ſein. Fürſt Bismarck habe die Politik 
von England abziehen und auf den Weg nach 
Rußland hinlenken wollen. — Die „Köln. 
Volksztg.“ bringt dieſe Nachricht, und die „Freiſ. 
Ztg.“ kann ſie beſtätigen. Letztere ſchreibt: 
Es wurde auch der Verſuch gemacht, durch 
einen von Schönhauſen aus inſpirirten Jour⸗ 
naliſten für amerikaniſche Zeitungen eine ſolche 
Auffaſſung in die „Freiſinnige Zeitung“ zu 
lanciren mit dem Stichwort, das Fürſt Bis- 
mar wieder einmal die Schwieger ⸗ 
mutter- Politik bekämpft habe. Eine 
„engliſche“ Strömung exiſtirt nun aber gar 
nicht, was jedermann, der nicht ganz uner⸗ 
fahren iſt, ſchon aus der antideutſchen Haltung 
der engliſchen Preſſe und den Salis buryſchen 
Agitationen im Quirinal erſehen kann. Aber 
ſelbſt im entgegengeſitzten Falle hätte Fürſt 
Bismarck keine größere Thorheit begehen können, 
als der „engliſchen Strömung“ auf dieſe Weiſe 
entgegen zu treten. In London herrſcht Jubel 
darüber, engliſche Blätter jagen ironiſch, in fo 
energiſcher Weiſe wie Bismarck hätten fi e noch 
nie an der Unterminirung des Dreibundes ge⸗ 
arbeitet. Sodann hat ja gerade Fürſt Bis⸗ 
marck einer Wiederherſtellung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Aſſekuranz durch feine Veröffentlich⸗ 
ung endgiltig einen Riegel vorgeſchoben; denn 
zum zweiten Mal würden ſich die Oeſterreicher 
nicht wieder hintergehen laſſen. 

— Anläßlich der Enthüllungen 
der „Gamb. Nachr.“ über den deut ſch⸗ 
ruſſiſchen Neutralitätsvertrag 
erinnert der „Vorwärts“ an das Vorgehen der 
Behörden im Januar dieſes Jahres, als der 
„Vorwärts“ in der Lage war, einen Amneſtie⸗ 
erlaß zwölf Stunden früher veröffentlichen zu 
können als der „Reichsanzeiger“. Diesmal 
handelt es ſich um die Preisgebung ungleich 
wichtigerer Intereſſen als damals, und trotzdem 
hört man nicht, daß Schritte zur Beſtrafung 
der Schuldigen gethan werden. — In der 
„Frankf. Zig.“ wird die Vermuthung ausge⸗ 
ſprochen, daß Rußland ſich vielleicht außer der 
Neutralität Deutſchlands noch irgend welche 
— — ä — — SEE EA 


nachdachte, deſto verwickelter erſchien ſie ihm 
und deſto mehr reizte ſie ihn an, ihr nachzu⸗ 
forſchen. 

Als er im Hauſe anlangte, waren die Fiſcher, 
welche er ausgeſchickt hatte, die Küſte zu unter⸗ 
ſuchen, eben zurückgekehrt. Sie hatten keinerlei 
Spuren von der Vermißten aufgefunden. Nicht 
eine einzige Felſenſpalte, in der ein Menſch 
Fuß faſſen konnte, oder zu der man ſich mit 
einem Seile hinablaſſen konnte, war undurch⸗ 
forſcht geblieben. Hie und da hatten ſich ein 
paar Steiue abgelöſt, das war Alles. Die 
Fluth hatte noch um Mitternacht den Strand 
unter den Klippen beſpült und ſicher jede Spur, 
die elwa dageweſen fein möchte, hinwegge⸗ 
waſchen. Wenn Martha dort, wo man ihrer 
Schweſter Shawl an dem Geſtein hängen ge- 
funden hatte, hinabgefallen war, ſo war ſie 
jäh zweihundert Fuß hinabgeſtürzt und die Ser 
hatte fie mit ſich fortgenommen. Wie konnte 
man hoffen, Spuren von ihr zu finden! 

„Sie iſt nicht verunglückt!“ flüſterten die 
Leute im Dorfe untereinander. „Sie kannte 
die Klippen ſo genau, daß ſie mit verbundenen 
Augen ihren Weg nicht verfehlt hätte. Der 
Bote hat ihr die ſchlimme Nachricht von ihrem 
Liebſten gebracht und ſie hat ſich von dem 
Felſen geſtürzt.“ 

So ſicher aber die Leute ihrer Sache zu 

ſein glaublen, ſo ſorgfältig hüteten ſie ſich, 

Mr. Johnſton oder Sir Elmore etwas von 

dieſen Gerüchten zu Ohren kommen zu laſſen. 
Fortſetzung folgt.) 


A 


andere Gegenleiftungen in dem Vertrage aus: 
bedungen hatte, und vielleicht war gerade das 
der Punkt, der die maßgebenden Perſönlich⸗ 
keiten von der Verlängerung des Vertrages 
abgehalten hatte. 

— Herr v. Kardorff leitartikelt 
im „Wochenblatt“ ſeines Freundes Arendt über 
die heutige Lage der Landwirthſchaft 
in Deutſchland. Der Artikel bringt nichts 
Neues, aber am Schluß enthält er ſolgende 
Schmähung der gegenwärtigen Regierung: 
„Wir wollen und können nicht glauben, daß 
die leider noch heute einflußreichen Politiker, 
deren Staatskunſt in Bücklingen vor der Sozial: 
demokratie nach der einen, vor dem Großkapital 
nach der anderen Seite und in Fußtritten für 
die Landwirthſchaft beſteht, dauernd die Macht 
behalten werden, das deutſche Reich in ſeiner 
wirthſchaftlichen, feiner ſozialen Politik auf der 
abſchüſſigen Bahn zu erhallen, auf der wir es 
heute ins Verderben gleiten fejen.“ — Dabei 
muß man ſich erinnern, daß Abg. v. Kardorff 
ſeine Wiederwahl im Jahre 1895 einzig und 
allein der Unterſtützung der Organe dieſer von 
ihm geſchmähten Regierung zu verdanken hat. 

— Der Landtagsabgeordnete 
Schenck⸗ Wiesbaden (freifinnige Volkspartei) 
hat ſein Mandat niedergelegt. 

— Ueber die Strandung des däniſchen 
Dampfers „Johann Siem“ im Nordoſt⸗ 
ſeekanal verhandelte am Sonnabend das 
Seeamt in Flensburg. Das Seeamt gab 
ſeinen Spruch dahin ab, daß der Unfall durch 
eine Reihe unglücklicher Zufälle herbeigeführt 
ſei. Den Lootſen treffe kein Verſchulden; wenn 
Taucher früher zur Stelle geweſen wären, hätte 
das Sinken des Schiffes vermieden werden 
können. 

— Gegen den bekannten Rechtsanwalt 
Hans Blum in Leipzig, bekannt u. a. als 
begeiſterter Bismarck⸗Schriftſteller. hat nach den 
„Leipz. N. N.“ das Ehrengericht der Anwalts⸗ 
kammer im Königreich Sachſen auf Ausſchließung 
aus dem Anwaltsſtande erkannt wegen Ueber⸗ 
forderung der Parteien und unkerlaſſener 
Rechnungslegung gegenüber einer früheren 
Klientin. Blum hat Berufung an das Reichs⸗ 
gericht eingelegt. 

— Ueber eine neue Säbelaffaire 
wird aus Schmiedeberg i. Rieſengeb. berichtet. 
Vor dem Gaſthofe „Zum Schlüſſel“, am Ein- 
gange von Schmiedeberg gelegen, kam in der 
Nacht zum vorvergangenen Sonntage von 
Hirſchberg her eine Droſchke angefahren, der 
ein Sekondeleutnant des 5. Jägerbataillons aus 
Hirſchberg mit einer Dame entſtieg. Letztere 
wurde alsbald als ein Fräulein aus den 
Grenzbauden erkannt. Der Leutnant verlangte 
vom Wirth ein Zimmer, und als dieſer fragte, 
ob er allein ſei, wurde ihm erwidert, daß ſeine 
Frau mit ihm ſei und daß er das Zimmer 
nur für ein paar Stunden brauche. Als der 
Wirth, dem die angebliche Frau des Leutnants 
bekannt war, hierauf erklärte, die Zimmer 
ſeien alle beſetzt, und das Paar infolgedeſſen 
wieder zum Wagen zurückging, fielen ſeitens 
des Publikums — es war an dieſem Abend 
Kirmesfeier im „Schlüſſel“ — ſehr unliebſame 
Redensarten über das Verhalten des Offiziers 
und ſehr unzweideutige Namen für ſeine Be⸗ 
gleiterin. Da drehte ſich der Offizier plötzlich 
um und zog mit den Worten, daß er jedem 
den Schädel einſchlagen werde, der ſeine Frau 
beleidige, den Degen. Im Augenblick war 
er jedoch von kräftigen Händen umfaßt, der 
Degen wurde ihm entriſſen, die Scheide zer⸗ 
brochen, die Klinge verbogen, ihm auch der 
Mantel zerriſſen, und es wäre noch ſchlimmer 
gekommen. wenn ſich der Offizier mit ſeiner 
Begleiterin nicht ſchleunigſt in ein hinter der 
Küche gelegenes Zimmer zurückgezogen hätte. 
Es ertönten auch Rufe, man laſſe ſich hier 
nicht über den Haufen ſtechen, und noch andere 
Drohungen. Nach etwa einer Stunde, als 
eine gewiſſe Beruhigung eingetreten war, gab 
man dem Offizier auf Bitten einer Frau den 
Säbel zurück und das Pärchen fuhr in der 
Richtung nach Dber-Schmiebeberg weiter. Die 
Unterſuchung dieſer Angelegenheit hat ſchon zu 
. polizeilichen Vernehmungen ge⸗ 
ührt. 
— Nach der amtlichen Nachweiſung über den 
Tabakanbau im deutſchen Boll- 
gebiet hat im deutſchen Reiche während des 
Jahres 1896 die Zahl der Tabakpflanzer 
158 077 betragen. Davon entfielen auf 
Preußen 78 536, wovon mehr als die Hälfte 
Oſtpreußen in Anſpruch nahm, 43 689 auf 
Baden, 13 065 auf Elſaß⸗Lothringen, 12 769 
auf Bayern und 2849 auf Württemberg. An 
Grundſtücken waren 237 294 mit Tabak bes 
pflanzt, darunter 93 864 von weniger als 4 ha 
Flächeninhalt, 143 430 von 4 ha und mehr. 
Von den kleineren Grundſtücken nimmt Preußen 


den größten Theil in Anſpruch, nämlich 73 496, 


von den größeren Baden 69 034, Bayern 23 710 
und Elſaß⸗Lothringen 12 300. Der Flächen⸗ 
inhalt der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke 
betrug 1896: 221 45,4 ha (+ 990,6 gegen 
1895). Davon kamen auf Preußen 6652, 2 ha 
(+ 816,5), auf Bayern 3425,6 ha (— 224,2), 
auf Baden 8604,0 ha (+ 190,2) und auf 
Elfaß⸗Lothringen 1803,1 ha (+ 95,9). 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Bei den ungarischen Abzeordnetenwahlen 
wurden nach dem nunmehr vorliegenden Er⸗ 
gebniß der ſämmtlichen bisher vollzogenen 395 
Wahlen 266 Liberale, 37 Abgeordnete der 
Nationalpartei, 10 Parteiloſe, 46 Mitglieder 
der Koſſuthfraktion, 6 der Ugronfraktion und 
20 der Volkspartei gewählt. In 7 Bezirken 
haben Stichwahlen ſtattzufinden, 2 Wahlen 
wurden ſuspendirt. Der Reingewinn der libe⸗ 
ralen Partei beträgt 62 Mandate, Im Ganzen 
ſind noch 21 Wahlen zurückgeſtellt. 

Spanien. 

Auf den Philippinen werden nach der 
Meldung eines holländiſchen Blattes den ge- 
fangenen Aufſtändiſchen Bekenntniſſe durch die 
Folter abgepreßt. Die ſpauiſchen Behörden 
leugneten dies auch keineswegs, entſchuldigten 
ſich aber damit, daß es nothwendig ſei, ſolche 
Mittel anzuwenden. Eine weitere Meldung von 
den Philippinen beſagt, daß ohne ein gut die⸗ 
ziplinirtes Heer und fähige Oſſiziere der Auf⸗ 
ſtand nicht unterdrückt werden könne. 

Däuemark. 

Ein däniſch⸗ruſſiſches Uebereinkommen, das 
ſeine Spitze weſentlich gegen Deutſchland kehrt, 
beſteht nach einer angeblich aus beſter Quelle 
flammenden Mittheilung der Londoner „Pall 
Mall Gazette“. Das Abkommen iſt geheim, 
nicht ſchriftlich. Rußland hat es übernommen, 
die Integrität der Beſitzungen des Königs von 
Dänemark zu verbürgen, und verſprochen, es 
werde, falls eine günſtige Gelegenheit ſich biete, 
darauf beſtehen, daß Nordſchleswig Dänemark 
zurückgegeben werde, falls die Einwohnerſchaft 
mittels Volksabſtimmung einen derartigen 
Wunſch ausdrücke. Dänemark verpflichtet ſich, 
falls Rußland in einen Krieg verwickelt werden 
follte, ihm Kopenhagen und deſſen Häfen, Be- 
feſtigungen, Schiffs bauhöfe uſw. für eine zeit- 
weilige Beſetzung zur Verfügung zu ſtellen. 
Al⸗xander III. fol dieſes Abkommen mit dem 
Dänenkönig getroffen haben. 


Provinzielles. 


Culmſee, 31. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung mußte die Wahl eines Beigeordneten 
aus dem Grunde erfolgen, weil die ſchon in dieſem 
Jahre vollzogene Wiederwahl des Beigeordneten 
Stadtkämmerer Wendt und die damit verbundene 
Vereinigung beider Aemter, des Beigeordneten und 
des Kämmerers, in einer Perſon von Kommunal- 
aufſichts wegen als unzuträglich angeſehen worden ift. 
Bankier Rathsherr Scharwenka wurde nunmehr zum 
Beigeordneten gewählt. 

r Sulig, 1. November. Der feit einem halben 
Jahre hier thätig geweſene zweite pralt. Arzt Kuſchel 
hat ſeit heute unſere Stadt wieder verlaſſen, um ſich 
anderweitig eine Praxis zu ſuchen. — In der 
geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde die Ueber⸗ 
nahme der Penſtonszahlungen an ortseingeſeſſene 
Penſionsempfänger abgelehnt. — Der hieſige Turn⸗ 
verein wird am 8. November ſein 6. Stiftungsfeſt 
begehen. Auch Thorner und Bromberger Turn⸗ 
genoſſen haben ihr Erſcheinen zugeſagt. — Die zur 
Konkursmaſſe von Patzer gehörige Dampfſchneide⸗ 
mühle ift von dem Hypotheken- Gläubiger Herrn 
Aronſohn aus Bromberg in der Zwangsverſteigerung 
erworben worden. 

Elbing, 31. Oktober. Die chineſiſche Regierung 
hat der Schichau⸗Werft in Elbing den Bau von vier 
Torpedobooten übertragen, nachdem dem „Vulkan“ in 
Stettin ſchon vor mehreren Monaten der Bau von 
drei geſchützten Kreuzern übertragen war. Dieſer 
neue Auftrag wird in weiteren Kreiſen mit großer 
Genugthuung begrüßt werden, darf er doch als ein 
Beweis des vollſten Vertrauens zur Leiſtungsfähigkeit 
des deutſchen Kriegsſchiffsbaues angeſehen werden. 
Im vorigen Jahre kamen ein Torpedokreuzer und 
vier Torpedoboote, welche bei Schichau und beim 
„Vulkan“ für China erbaut waren, zur Ablieferung. 
Sämmtliche Schiffe fanden die größte Anerkennung 
von Seiten der chineſiſchen Marinebehörden, und die 
in dieſem Jahre gemachten Neubeſtellungen von ſieben 
Schiffen dürfen wohl als eine Folge der bewieſenen 
großen Leiſtungsfähigkeit jener Schiffe angeſehen 
werden. Die Schichau'ſchen Torpedoboote genießen 
mit Recht einen Weltruf; nicht nur China, Brafilien 
und die Türkei beſitzen Schichauboote, auch Rußland, 
Spanien, Italien und Oeſterreich-Ungarn führen ſolche 
in ihrem Flottenmaterial. Vor mehreren Jahren hat 
die Schichau⸗Werft ſchon einmal eine Serie von 
Torpedobooten für China erbaut. Dieſelben legten 
den Seeweg von der Oſtſee nach den chineſiſchen Ge 
wäſſern unter eigenem Dampf zurück und langten 
wohlbehalten an ihrem Beſtimmungsort an. Dieſe 

ahrt erregte damals in Marinekreiſen großes 
ufſehen, denn es war die erſte große ozeaniſche 
Reiſe, welche von kaum 100 t großen Vooten aus⸗ 
geführt wurde. 

Danzig, 1. November. Sein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum begeht am 2. November der Präſident des 
hieſigen Landgerichts Herr v. Kunowski. — Freitag 
Abend gerieth auf dem Bahnhof Langfuhr ein Mr- 
beiter beim Rangiren zwiſchen die Puffer; an den 
ſchweren Verletzungen, die er dabei davontrug, ift er 
geſtern geſtorben. 

Königsberg, 1. November. Eine öffentliche Leſe⸗ 
halle ift heute hier in der Magiſterſtraße eröffnet 
worden. Damit tritt Königsberg in ein Stadium ein, 
das, unſcheinbar beginnend, einen unleugbaren Fort⸗ 
ſchritt der Kultur bezeichnet und hoffentlich auch in 
unſeren Mauern, wie allüberall in Amerika, England 
und Deutſchland, ſegensreich ſich entwickeln wird. 
Mit der Leſehalle iſt eine Volksbibliothek verbunden. 
100 Zeitungen und Zeitſchriften liegen in der Leſehalle 
zur Benutzung aus. 

Königsberg, 31. Oktober. Die Börſengarten⸗ 
Affaire hat einige intereſſante, um nicht zu fagen 
luſtige Nachſpiele gezeitigt. Die „Hart. Ztg.“ ſchreibt: 


Der Verein zur Verwerthung kunſtgewerblicher Ar⸗ 


beiten hat ſeit längerer Zeit, wir glauben ſogar ſeit 
ſeiner Begründung, alljährlich ſeinen Bazar in den 
Sälen des Börſengarten = . abgehalten. 
Jetzt haben nun die dem Vorſtande angehörigen 
Damen beſchloſſen, indem ſie von der Anſicht ausgehen, 
daß gewiſſen Kreiſen infolge der bekannten Börſen⸗ 
garten⸗Affaire es nicht erlaubt ſei, dieſe Räume zu be⸗ 


treten, das Lokal ferner nicht zu benutzen. Unſerer 
Kenntniß nach erſtreckte fih dieſes Verbot nur auf die ® 
Benutzung der Einladungskarten zum Beſuche des 
Börſengartens. Oder ſollte thatſächlich dadurch das 
ganze Gebäude betroffen werden, auch wenn es ledig⸗ 
lich einem wohlthätigen Zwecke ſeine Pforten öffnet? 
Vielleicht giebt nur ein ſchlecht angebrachter Uebereifer 
dem Verbot eine derartige Auslegung, die um fo ber 
dauerlicher ift, als nun auch das unabhängige Bürger 
thum ſeinerſeits vielleicht nicht geneigt ſein dürfte, nach 
dieſer willkürlichen Verlegung den Bazar, wie ſonſt, 
zu beſuchen. Der Vorſtand des erwähnten Vereins 
hatte übrigens Schwierigkeiten, ein anderes Lokal zu 
beſchaffen So wandte er ſich an das Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft wegen Ueberlaſſung der Sommer⸗ 
börſe, und an den Magiſtrat wegen Ueberlaſſung des 
Junkerhofes, aber von beiden Seiten wurde ein ab» ba 
lehnender Beſcheid ertheilt, da deren Räume nicht zu | 
entbehren waren. — Weiler berichtet man ung, daß % 
einige Tanzkränzchen, die bisher in den Sälen des 
Börſengartens ſtattgefunden, aus denſelben Gründen 

hier nicht mehr abgehalten werden ſollen. Difficile 

est satiram non seribere ! 

Memel, 31. Oktober. Ein eigenartiger Erwerbs⸗ 
zweig wird zur Zeit am Ufer des Kuriſchen Haffes 
ausgeübt, der Krähenfang, womit ſich hauptſächlich 
ältere Fiſcher befaſſen. die zur Ausübung ihres 
eigentlichen Berufes nicht mehr die nöthige Kraft be⸗ 
figen. Durch Lodkrähen werden die ſonſt ziemlich 
ſcheuen Vögel in das künſtlich augeſtellte Fangnetz, 
das aus alten Fiſchernetzen hergerichtet iſt, gelockt, 
ein Ruck an der Zugleine, das Netz ſchlägt zu und 
die Vögel find gefangen. Der aus feinem Verſteck 
herbeieilende Vogelſteller tödtet die Krähen meiſt in 
der Weiſe, daß er ihnen mit den Zäbnen die Hirn⸗ 
ſchale eindrückt. Die todten Krähen werden ſodann 
ausgenommen, gerupft und finden zum Preiſe von 
15 bis 20 Pf. für das Stück als Nahrungsmittel 
unter der Fiſcherbevölkerung zahlreiche Abnehmer. 

Auch auf der Nehrung wird der Krähenfang fleißig 
betrieben. 

Schneidemühl, 31. Oktober. Der Unterrichts- 
miniſter hat zur Unterhaltung der hieſigen Fort- 
bildungsſchule eine Staatsbeihilfe von etwa 4000 Mk. 
in Ausſicht geſtellt. Demzufolge wird nun die Schule, 
an welcher 6 Jahre hindurch kein Unterricht ertheilt 
wurde, Mitte November wieder eröffnet werden. Zum 
Leiter der Schule ift Herr Töchterſchuldirektor Ernſt 
ernannt. Etwa 100 junge Leute haben fih bereits 
zum Beſuche der Schule bereit erklärt. 

$ Argenau, 1. November, In der Nacht zum | 
Sonnabend brachen in Oſtrowo Diebe bei dem Lehrer 
und dem Organiſten ein. Beim erſteren entwendeten 
ſie drei Paar Schuhe, beim letzteren eine Geige. In 
der Wohnung des Organiſten wurden ſie durch das 
Geſchrei eines erwachten kleinen Kindes, durch welches 
auch die Eltern munter wurden, verſcheucht. Man 
ſchreibt die Einbrüche ruſſiſchen Arbeitern zu. ia 

Oſtrowo, 31. Oktober. Jedenfalls durch Spieien 
mit Streichhölzern hat am Mittwoch ein ſechsjähriger 
Knabe im Dorfe Czachory ein Feuer verurſacht, be 
dem ein von vier Familien bewohntes Dominialhaus 
vollſtändig niederbrannte. Der Knabe kam in den 
. um, ebenſo ein krank darniederliegender 

necht. 
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Lokales. 
Thorn, 2. November. 
— [Perſonalien.] Der Gerichte⸗ 


aſſeſſor Max Lewinsky aus Pr. Stargard iſtt 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 
Rechtsanwaltſchaft kei dem Amtsgericht in 
Culmſee zugelaſſen. 

— [Sonntagsrube und Noth- 
arbeit.] Ein für Gewerbetreibende intereflanter 
Fall wird aus Oſtpreußen berichtet. Es 
handelt ſich um die Frage, ob ein Notbfall 
tazu berechtigt, eine Ausnahme von der 
Sonntagsort nung zu machen und eine an 
einem Sonntag oder geſetzlichen Feiertag ver?» „ 
botene Arbeit trotzdem vorzunehmen. In der 
diesjährigen Charwoche hatte nämlich bei dem 
Fleiſcher Hahn in B. ein langjähriger Kunde f 
defelten zwei Kalbsnterenbiaten beſtellt, die 
dieſer am Oſterſonntag liefen folte. Der 
Fleischer ſchlachtele auch an dem dem Charfreitag 
vorausgehenden Donnerstag ein Kalb, am 
Charfreitag bedeutete jedoch der Kunde des 
Fleiſchers demſelben, daß er das Beſtellte noch 
am Charfreitag haben müſſe. Der Felder, 
der nun vor der Wahl ſtand, feinen langjährigen 
Kunden zu verlieren oder die Sonntagsruhe zu 
verlegen, zog alſo das Kalb ab und lieferte dem 
Kunden das Beſtellte nach 11 Uhr Vormittags 
ab, zu welcher Zeit ihm zwar der Flelſchver⸗ 
kauf geſtattet, das Abziehen des Kalbes jedoch, 
als eine gewerbliche Arbeit, verbolen war. 
Das Amtsgericht hatte ihn deshalb wegen Ber- 
gehens gegen die Sonntagsruhe zu 6 War 
Geldſtrafe eventuell zwei Tagen Haft verurteilt, 
Der Fleiſcher legte Berufurg beim Sanbgeriðt 
ein, und biefer wurde Folge gegeben. Da 
Landgericht ſprach ihn frei, da eine 8 
des Gottesdienſtes nicht eingetreten und kei 
Angeklagte zu der Arbeit genöthigt geweſen eh 

— [Wer iſt bei den benorfeben- 
den Stadtverordnetenwahlen ad a 
derechtigte] In einer Reihe von St * 
finden in dieſem Herbſt Stadtverordnetenwahlen 
Ratt und deshalb mag die obige Frage in Nad- 
ſtehendem ihre Beantwortung erfahren. Wahl⸗ 
berechtigt if jeder ſtimmfähige Bürger. er 
Bürger hat das Recht zur Theilnahme an den 
Kommunalwahlen und kann auch ſelbſt zum 
unbeſoldeten Stadtrath oder zum Stadtver⸗ 
ordneten gewählt werden. Das Bürgerrecht 
befigt nur der Preuße, der das 24. Lebensjahr 
vollendet hat, dem das Verfügungsrecht über 
ſein Vermögen durch richterliches Erkenntniß 
nicht entzogen, der der bürgerlichen Ehre nicht 
verluſtig geworden iſt, und ſich nicht in Konkurs 
befindet. Ferner muß er feit einem Jahre 1. 
Einwohner des Stadtbezirks fein, 2. a * 
Armenunterſtützung aus öffentlichen Mitteln 
empfangen, 3. ſeine Kommunalſteuern gezahlt 
haben und außerdem 4. entweder a) ein Wohn⸗ i 


Y 


v 


* 


5 


baus im Stadtbezirk beſitzen, oder b) ein 
ſtehendes Gewerbe ſelbſtsändig als Haupter⸗ 
werbsquelle mit wenigſtens 2 Gebtifen betreiben 
oder c) mindeſtes zu einem fingirten Gin- 
kommenſteutrſatz von 4 Mk., entſprechend einem 
jährlichen Einkommen von 660—900 Mk., ve = 
anlagt fein (d. h. alfo: bei 200 pët. Kommunal⸗ 
zuſchlag muß er jährlich mindeſtens 8 Mk. 
Steuern zahlen). Steuerzahlungen, Einkommen, 
Gaus- und Grundbeſitz der Ehefrau werden dem 
Ehemann, Steuerzahlungen, Einkommen, Haus⸗ 
und Grundbeſitz der minderjährigen, bezw. der 
in väterlicher G walt befindlichen Kinder dem 
Vater angerechnet. Zum Zwecke der Wahl 
werden die ſtimmfähigen Bürger nach Maßgabe 
der von ihnen zu ertrichtenden dire ten Steuern 

(Gemeinde „Provinzial⸗ und Staatsabgaben zu⸗ 

ſammengezählt) in 3 Abtheilungen getheilt. 
[Zum deutſch⸗ ruſſiſchen 
Grenzverkehr.) Die Erhebungen, 
welche die ꝛuſſiſche Miniſterial⸗Kommiſſion auf 
Anlaß der ruſſiſcher Regierung in den weſt⸗ 
lichen Grenzdiſtrikten unſeres Nachbarreiches 
bezüglich des Vorhandenſeins etwaiger Vieh⸗ 
ſeuchen angeſtellt hat, ſind nunmehr abge⸗ 
ſchloſſen und haben ergeben, daß zur Zeit in 
den für die Ausfuhr nach Deutſchland in Be⸗ 
tracht kommenden Diſtrikten nirgends Seuchen 
herrſchen und ſeit längerer Zeit nicht geherrſcht 
haben. Unter den Beſitzern in den ruſſiſchen 
Nachbarbezirken it eine Nachricht aus Peters- 
burg verbreitet, wonach die ruſſiſche Regierung 
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
darauf hinwirken wird, daß die deutſche Re⸗ 
gierung das Einfuhrverbot in ſeinem jetzigen 


Umfange aufhebt. 


— [Straffammer.] Sitzung vom 30. Oktober. 
Der Gendarm Arndt aus Culmſee bemerkte im Sep⸗ 
tember auf dem Wochenmarkte in Culmſe, daß der 
Kutſcher Paul Schulz aus Drzonowko keine Tafel an 
ſeinem Wagen angebracht hatte. Er machte den 
Schulz aufmerkſam, daß er dieſerhalb Anzeige er- 
ſtatten müſſe, worauf Schulz erwiderte, daß er, 


„Arndt, davon doch nichts habe, er ſolle nur mit in 


das Gaſthaus kommen, dort werde er Bier traktiren, 
die Anzeige möge er nur unterlaſſen. Schulz hatte 
ſich dieſerhalb wegen Beſtechung zu verantworten. 
Er wurde derſelben auch ſchuldig befunden und zu 
15 Mk. Geldſtrafe, eventuell 3 Tagen Gefängniß ver- 
urtheilt. — Ein ſchon vielfach beſtrafter Dieb iſt 
der Kuhhirt Friedrich Retzlaff aus Osnowo, der be⸗ 
ſchuldigt war, dem Knecht Guſtav Parpart in 
Osnowo 70 Pfg. geſtohlen zu haben. Er beſtritt 
den Diebſtahl zwar, wurde deſſelben aber für über⸗ 
führt erachtet und zu 1 Jahre Zuchthaus, Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
2 Jahren und Stellung unter Polizeiaufſicht ver⸗ 
urtheilt. — Alsdann wurde der Arbeiterin Caroline 
Schulz geb. Janke aus Podgorz wegen Holzdiebſtahls 
eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe auferlegt — Unter 


Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde demnächſt gegen 


die Sittendirne Anna Rehm von hier wegen Kuppelei 


verhandelt. Däs Urtheil lautete auf 1 Woche Ge⸗ 

fängniß. Eine gleich hohe Strafe traf die 
Zimmermannsfrau Pauline Wittkowski geb. Apezinski 
bon hier, die ebenfalls unter der Anklage der Kuppelei 
ſtand. — Eine Sache wurde vertagt. 

— [Cinen lebhaften Wettſtreit] 
beobachtet man jetzt vie fach bei den Dekorationen 
der Schauſenſter. Vor noch nicht langer Zeit 
ſah man hier noch überall die kleinen Schau⸗ 


fenſter mit ihren immer gleichbleibenden Aus⸗ 


lagen. Das iſt garz anders geworden. Nach⸗ 
dem man angefangen hat, moderne Kaufhäuſer 
zu errichten, nehmen die Geſchäftsinhabee auch 
immer mehr Bedacht ſowohl auf die Vergrößer⸗ 
ung, wie auf die geſchmackvolle Ausſtattung 
ihrer Schaufenſter. Sie wiſſen wohl, daß ſchön 
dekorirte Schaufenſter ihre Anziehungskraft aut- 
üben. Das konnte mon z. B. geſtern Abend 
wieder beobachten vor dem Wäſchegeſchäft des 
Herrn Klar in der Breiteflraße, wo ſich fort- 
während eine zahlreiche Menge anſammelte, um 
die ausgeſtellten Sachen zu betrachten. 

— [Schützenhaus ⸗ Theater.] 
Wir wollen nicht verfehlen, hiermit nochmals 
auf die morgen, Dienſtag, ſtatifiadende zweite 
Aufführung von Wildenbruchs Drama „König 
Heinrich“ aufmerkſam zu machen. Bei dieſer 
Gelegenheit fei auch mitgetheilt, daß die 
rührige Direktion bereits die Probe von 
Sudermann's originellem Werke: „Morituri“ 


Bekanntma 
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eingetreten ſind. 


Herr Stadtverordneter Plehwe in die Aichamts⸗Deputation. 


Leutke in die Forſt⸗Deputation. 


n n 
t n 
n n 


Kanaliſation. 


Herrn Adolph. 


Thorn, den 2. November 1896. 


Zu 


Eine grosse 


vermiethen: Ein 
Wohnung 


zu vermiethen. J. Murzynski. 


nnn 


chung. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des zum unbe⸗ 


ſoldeten Stadtrath gewählten Herrn Fabrikbeſitzer Tilk und zum fonftigen Erſatz die nah- 
benannten Herren Stadtverordneten in die bezeichneten Deputationen gewählt worden und 


Hartmann in die Sicherheits⸗Deputation. i 

Kordes in die Kommiſſion zur Prüfung der Spritzenhaus⸗Angelegen⸗ 
heit und zur Berathung über die Verwerthung des Grabenlandes. 

Plehwe in die Baukommiſſion für den Bau der Waſſerleitung und 


Hellmoldt in dieſelbe Kommiſſion an Stelle des ausgeſchiedenen G. K. 


Hellmoldt in die Kommiſſion zur Berathung des Theaterbaues. 

Uebrick in die Kommiſſion der ſtädtiſchen Gewerbe⸗Kaſſe (Inſtitut 
für den gewerblichen Fortſchritt). 

„ Schloſſermeiſter Labes in die Gasanſtalts⸗Deputation. 


Der Magiſtrat. 

d (2 große Schaufenſter) mit an⸗ 
den ſchließenden großen Räumlichkeiten. 
mit Badeeinrichtung und allem Zubehör, 
2. Etage, vom 1./4. 97. 


Eine Mittelwohnung wit auses5: von sofort. Brückenstr. 18. 


Een Soden Huler loſcherer ins), Sien, Suther 


Ww. Waldmann, Araberſtr. 4, 1. 


großer Betheiligung der Mitglieder und ge- 
ladener Gäſte ein Vergnügen ab. Der erſte 
Theil des Feſtes beſtand aus einer Anſprache 
des Herrn Lehrers Iſakowski und ſich daran 
ſchließenden Quartetigeſängen und komiſchen 
Vorträgen. Den zweiten Theil füllte ein 
auf die Stenographie fih beziehendes Luſtſpiel 
„Die Bekehrte“ aus. Sämmtlichen Darſtellern, 
ſowie den Sängern wurde reicher Beifall zu 
Theil. Den Schluß bildete ein Tanz. Die 
Feſtlichkeit war in ihrem ganzen Verlauf eine 
wohlgelungene, ſo daß ſie den Theilnehmern 
noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben 
wird. 

[Der kaufm. Verein „Boruſſia“] 
veranſtaltete am Sonnabend in den oberen 
Räumen des Schützenhauſes unter zahlreicher 
Betheiligung ſein erſtes Wintervergnügen. Ein⸗ 
geleitet wurde daſſelbe durch ein gediegenes 
Konzert der Kapelle des Inf.⸗Regt. von Borde 
Nr. 21 unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Hiege. Nach dem erſten Theil des Konzerts 
ſprach ein Mitglied des Vereins einen auf den 
kaufmänniſchen Beruf und den Idealismus des 
kaufmänniſchen Weſens vom Oberlehrer John 
in Arnſtadt i /Th. verfeßten, ſprachlich wie in⸗ 
haltlich prächtigen Prolog; kurz vor Schluß 
deſſelben rollte der Bühnenvorhang auf und den 
erftauntn Gäſten bot fiğ ein „Lebendes Bild“, 
die Symbole des Handelsſtandes darſtellend. 
Der muſterhaft geſprochene Prolog, ſowie das 
vorzügliche Arrangements des „Lebenden Bildes“ 
riß die Verſammelten zu begeiſtertem Applaus 
hin. Nachdem auch der zweite Theil des 
Konzertes beendet, begann der Tanz. Auch 
während dieſes Feſtiheils gab es noch mancherlei 
angenehme Ueberraſchungen. Das Vergnügen 
hielt Alle bis zum frühen Morgen in fröhlichſter 
Stimmung beiſammen. Der Verein kann auf 
den Verlauf dieſes ſeines erſten Vergnügens 
folg fein, allen Theilnehmern wird das Fef 
eine ſchöne Erinnerung bleiben. 


— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
9 Grad C. Wärme; Barometerſtand 27 Zoll 
8 Strich. 

— [Gefunden] 50 Pf. in barrin ber 
Brückenſtraße; eine Kinderpelerine im Tivoli; 
ein Schraubenſchlüſſel von einem Fahrrad in 
der Brombergerſtraße; ein ſchwarzes Lederporte⸗ 
monnaie mit kleinem Geldbetrag und Eiſendahn⸗ 
freiſchein für Tiahrt in der Breitenſtraße; ein 
ſchwarzer Frauenhut in der Droſchke Nr. 19. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
12 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſer⸗ 
ſtand betrug heute Morgen 0,12 Meter über 
Null. 


Podgorz, 1. November. Geſtern wurde das 
10 jährige Stiftungsfeſt der hieſigen Feuerwehr ge⸗ 
feiert. Verſchiedene Häuſer waren dazu beflaggt. Am 
Nachmittag marſchirte unſere Wehr unter Muſik⸗ 
begleitung durch die Stadt, legte auf dem evangeliſchen 
und katholiſchen Friedhofe am Grabe eines ver⸗ 
ſtorbenen Mitgliedes je einen Kranz nieder und kehrte 
dann zum Hotel „Kronprinz“ zurück. Dort fand 
zwiſchen 5 und 8 Uhr ein Kommers und Feſteſſen 
ſtatt. Um 8 Uhr fanden ſich auch zahlreiche Nicht⸗ 
mitglieder als Gäſte ein. Das Programm des Abends be⸗ 
ſtand aus Konzert, ausgeführt von der Kapelle des 
15. Artillerie⸗Regiments, einer Anſprache, Schmückung 
der Feuerwehrmitglieder, Theater und zum Schluſſe 
Tanz. Die Anſprache hielt Herr Bürgermeiſter Kühn⸗ 
baum, der Vorſitzende der Wehr. Am Schluſſe ſeiner 
Rede brachte Herr Kühnbaum dem Kaiſer als Förderer 
alles Nützlichen und Guten im Gemeinweſen ein Hoch 
aus, in welches die Verſammelten mit Begeiſterung 
einſtimmten. Hienauf wurde die erſte Strophe der 
Nationalhymne unter Muſikbegleitung geſungen. Als⸗ 
dann vertheilte Herr Bürgermeiſter Kühnbaum an die 
derzeitigen Mitglieder eine Denkmünze. Die folgende 
Theatervorſtellung bot den Einakter „Er iſt nicht eifer⸗ 
ſüchtig“. Der Tanz begann um 11 Uhr. Ale Theil- 
nehmer an dem ſchönen Feſte waren von demſelben 
ſehr befriedigt. 


hat beginnen laſſen, ſo daß wir wohl auch 
baldigſt dem Erſcheinen dieſer Novität entgegen⸗ 
ſehen können. 

— [Der Verein für vereinfachte 
Stenographie, Syſtem Schrey, ] hielt 
am Sonnabend im Biltoria - Garten unter 


C. 1123 


kann ſich melden 


Eine gut eingeführte Feuer⸗Verſicherungs · 
Geſellſchaft ſucht f. Thorn u. Umgegend einen 


Haupi-Agenien 


gegen hohe Proviſionsbezüge. 
an Haasenstein 
& Vogler, A.-G. Danzig erbeten. 


Ein Schreiber 


kann ſofort bei mir — Au 


Laufburſche 


i Laufbursche variis: e 


H. Illgner, Brombergerſtr. 33. kann ſich ſofort meld. 


Kleine Chronik. 

Der bekannte Bernſteinkönig Geh. 
Kommerzienrath Becker war am Sonnabend, 
wie dem „Berl. Tgbl.“ aus Wien depeſchirt 
wird, vor die dortige Polizei geladen. Eine 
junge Dame aus Deutſchland, die gegen Becker 
einen Alimentenprozeß führt, hatte die Anzeige 
erſtattet, daß er angedroht hätte, ihren jetzt 
neunjährigen Knaben, der dee Sohn Beckers 
iſt, zu entführen. Der Knabe befindet ſich 
gegenwärtig bei einer armen Frau in einer 
Wiener Vorſtadt gegen ein Entgeld von 12 Gulden 
monatlich in Pflege. Auf der Polizei wurde 
Becker erklärt, daß die Entführung eines 
Kindes nach öſterreichiſchem Geſetz ein Ver⸗ 
brechen fei, und daß unter Umſtänden ent- 
ſprechende Maßregeln ergriffen werden möchten. 
Becker gab darauf die Verſicherung ab, er 
beabſichtige durchaus nicht, das Kind auf ge⸗ 
waltſame Weiſe aus Wien wegzubringen. 

Im Hamburger Hafen ſind in der Nacht 
zum Sonnabend der deutſche Dampfer „Kordelia“ und 
der holländiſche Dampfer „Etna“ zuſammengeſtoßen. 
Die „Kordelia“ iſt geſunken. Perſonen ſind nicht zu 
Schaden gekommen. 

Der an dem Levyſchen Mord in Berlin betheiligte 
Schreiber Bruno Werner, der bekanntlich in 
Zellerfeld im Harz verhaftet wurde und nun bereits 
in Berlin hinter Schloß und Riegel ſitzt, hat den 
ganzen Weg nach Zellerfeld bettelnd uud vagabondirend 
zu Fuß gemacht. Ueber ſeine Irrfahrt hat er folgende 
Angaben gemacht: Bald nach Verüvung der That 
trennte ich mich zunächſt von meinem Kameraden 
Groſſe. Wir trafen uns dann ſpäter im Thiergarten 
wieder, gingen zuſammen nach dem Grunewald und 
nächtigten dort im Freien. Dann machten wir uns 
nach Spandau auf den Weg. Dort erbettelte ſich 
Groſſe eine Hoſe, die alte, die Blutſpuren zeigte, ver⸗ 
gruben wir im Grunewald. Nun ging es zuſammen 
weiter nach Zehlendorf, wo wir das eine Meſſer ver⸗ 
gruben (das andere wurde bekanntlich am Thatorte 
gefunden). Wieder nächtigten wir im Grunewald. 
Dann ſchlugen wir den Weg nach Potsdam ein. Ein 
Arbeiter, deſſen Namen ich nicht weiß, ſchloß ſich uns 
an und zeigte uns den Weg. Er wies uns auch den⸗ 
jenigen nach der Verpflegungsſtation, wo wir ein 
Nachtlager fanden. Am nächſten Tage erfolgte vor 
dem Thore Potsdams die Trennung von Groſſe, 
welchem die Reiſeſtrapazen zu groß waren. Von 
Potsdam wanderte ich allein weiter, der Arbeiter, der 
ſich zu uns geſellt hatte, ſchloß ſich mir bis Branden⸗ 
burg an. Da gab es eine ſcharfe Kontrolle der Pa⸗ 
piere durch die Polizei. Aber man ließ mich durch. 
Ich ging nun über Genthin, Magdeburg nach Halber⸗ 
ſtadt. Zum größten Theil nächtigte ich in den Ver⸗ 
pflegungsſtationen, zuweilen aber auch im Freien. Aber 
ich wurde nirgends angehalten; wiederholt ſah ich 
meinen Steckbrief in den Ortſchaften aushängen. Auf 
dem Wege von Halberſtadt nach Quedlinburg traf ich 
einen Gendarmen. Er holte den Steckbrief aus der 
Taſche und ſagte: „Sie ſind Werner!“ „Fällt mir 
gar nicht ein,“ ſagte ich, „mein Name iſt Winter!“ 
Ich zeigte meine Papiere. (Werner hatte auf ſeiner 
Juvaliditätskarte den Namen Bruno in Robert und 
den Namen Werner in Winter verwandelt.) Der 
Gendarm ſah mich nochmals ſcharf an, ſteckte mein 
Bild wieder ein, und ich zog meines Weges weiter. 
Dann ging es nach Wernigerode. Da ich kein Obdach 
batte, ging ich zur Polizei und meldete, daß ich ohne 
Wohnung ſei. Man gab mir ein Obdach für die 
Nacht. Am nächſten Tage zog ich über Harzburg durch 
das Ockerthal nach Zellerfeld. Ich bin den ganzen 
Weg zu Fuß gewandert und habe keine Noth gelitten, 
da ich mich in den Verpflegungsſtationen ernährte und 
auch tüchtig bettelte. Als ich feſtgenommen wurde, 
hatte ich noch 12 erbettelte Pfennige. — Es iſt geradezu 
wunderbar, wie Werner überall ſo durchkommen 
konnte. In Zellerfeld zerkleinerte er auf der Ver⸗ 
pflegungsſtation Holz, als der Gendarm Wickert — 
es war am Donnerſtag Mittag — die Station 
rebidirte. Wickert erkannte den Burſchen zunächſt an 
dem Klappkragen ſeiner Joppe. Er ließ ihn ſofort 
den Hut abnehmen, und da der helle Fleck im Haar 
keinen Zweifel mehr zuließ, ſo ſagte er ihm nun die 
That auf den Kopf zu. Werner leugnete hier nicht 
mehr, er ſagte: „Ja, ich bin es, welchen Sie ſuchen. 
Aber den Juſtizrath habe ich nicht ermordet, ſondern 
Groſſe; ich habe nur die Frau Levy geſtochen.“ Auf 
die Frage, wer Schmiere geſtanden, äußerte Werner: 
„Wenn Jemand dort geſtanden hat, dann iſt es Zufall 
geweſen. Wir haben uns mit Niemand verabredet.“ 
Werner wurde ins Amtsgerichtsgefängniß gebracht 
und ſpäter vom Amtsrichter Koelle verhört, wobei er 
Alles geſtanden und nochmals betont hat, daß er nur 
Frau Levy geſtochen; Groſſe ſei der Mörder, deſſen 
Ausſage fei falſch. Am Freitag um 11 Uhr Bor- 
mittags trafen zwei Berliner Kriminalbeamte in 
Zellerfeld ein, welche dann Werner nach Berlin 
transportirten. Die Ankunft auf dem Potsdamer 
Bahnhof in Berlin erfolgte gegen ½10 Uhr Abends. 
Auf dem Bahnhof hatte ſich eine zahlreiche Menfchen- 
menge geſammelt, die drohende Rufe gegen den jugend- 


Branche vertrauten 


Adreſſen sub 
Weſtpr. 


Danzig, zu richten. 


ohn, Rechtsanwalt. 


A. Rosenthal & Co. 


unter B. 4 entgegen. 
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1122... 
Eine ältere, eingeführte, deutſche 
Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft ſucht 
gegen ein Gehalt von 150 bis 250 M. 

per Monat u. Reiſeſpeſen einen mit der 


Versieherungs- 
Inspector 


mit dem Domicil in einer Stadt in 
Thätige Agenten in dieſer 
Branche werden berückſichtigt. 
ungen ſind sub G. K. C. 1122 an 
Haasenstein & Vogler A-6. 


Kurzwaaren⸗ oder Galanteriegeſchäft 
Stellung als Lehr mädchen. 


& junges Mädchen wünſcht in einem 
Meldungen nimmt die Expedition 


Eine ehrliche Auſwärterin 
ç d 4 Aa 5; U. lipe 


lichen Mordgeſellen ausſtieß. Werner wurde dann in 
einer Droſchke nach dem Polizeipräſidium gebracht. — 
Der „Entdecker“ Werners in Zellerfeld, der Gendarm 
Emil Wickert, iſt, wie man der Bromberger „Oſtd. 
Preſſe“ aus Krojanke mittheilt, der Sohn des auf dem 
dortigen Abbau wohnenden Eigenthümers Wickert. 

Der in Reichenberg (Böhmen) zum Tode verurtheilte 
Raubmörder Kögler, der bekanntlich auch die 
Mordthat am Oybin bei Zittau verübte, hatte bei 
dem oberſten Gerichts⸗ und Kaſſationshof in Wien 
die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Urtheil eingelegt. 
Dieſelbe iſt aber von dem Kaſſationshof jetzt verworfen 
worden. 

Ein ſchändlicher Mord wird aus 
Petersburg gemeldet. In der Wohnung der 
Wittwe Schako erſchien ein Bekannter, ein Elektro⸗ 
techniker. Er bat, hier warten zu dürfen, weil er in 
der Nähe beſchäftigt wäre. Seine Bitte wurde ge⸗ 
währt. Frau Schako ging darauf fort, um Einkäufe 
zu beſorgen. Der Bekannte blieb mit der fünfzehn- 
jäbrigen Tochter der Wittwe allein. Als dieſe zurück⸗ 
kehrie, fand ſie das unglückliche Mädchen mit 
klaffenden Wunden ermordet vor. Die Kommode war 
erbrochen und Werthpapiere in Höhe von 3009 Rubeln 
entwendet. Der Mörder hat am Ort der That 
ſeinen Paletot und ſeine Galoſchen zurückgelaſſen. Die 
Polizei iſt ihm auf der Spur. 


Telegraphiſche Dörſen⸗Depeſche. 


Berlin, 2. November 


Fonds: feft. 31. Okt. 
Ruſſiſche Banknoten. 2217.05 217,25 
Warſchau 8 Tage. 16,20 216,15 
Preuß. 3% Conſols. SR 98,90| 98,90 
Preuß. 31/3% Conſols 104,00] 104,00 
Preuß. 4% Confois. . . 104,00 104,10 
Deutſche Reichsaul. 3%, „ . 38,50] 98,40 
Deutſche Reichsanl. 31/4 . . 103,70] 103,70 
Polniſche Pfandbriefe 4½% . 67,10) 66,90 

do. Liauid. Pfanbbriefe fehlt] fehlt 

Weſtpr. Pfandbr. 8% neul. I. 4,06] 94,00 

Diskonto-Cemm.⸗Antheil⸗ 207,10] 205,10 

Oeſterr. Bauk noten 170,15] 170, 10 

Weizen: Nov. 165,00 167,00 

Dez. 166,25 167,00 

Loeb in Rem Por! 84% 843/, 

Roggen: loco 129,00 129,00 
Nov. 127,00] 128,00 

Dez. 128,25 128,00 

Hafer: Nov. 127,00 130,00 
Dez. 127,00 128,25 

Nüböl : Nov. 57,400 57,30 
ez. 57.40 57,30 

Spiritus: loco mit 0 M. Steuer 56,300 56,20 
do. mit 70 N. do. 36 60] 26,60 

Nov. 70er 40,80] 40,70 

Dez. 70er 40,90| 40,99 

Thorner Stabtanleihe 3½ pt. —,—| 100,25 

Spiritnd-Depeidhe 
Königsberg, 2. November. 
v. Vortatius u. Grothe 

Loco cont. 50er —,— Bf., —— Gd. —,— bez 
nicht conting, 70er 38 00 „ —,.— „ —.— „ 
Nov. —.— — , — u 

= 330. 3680 . — 

Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 1. November. Dem „Poſ. 


Tagebl.“ zufolge ift gegen den Diſtriktskommiſſar 
von Carnap in Opalenitza wegen der in der 
Gerichtsverhandlung zur Sprache gebrachten, 
noch nicht verjährten Mißhandlung des Nacht⸗ 
wächters und des Arbeiters Grygiel in Pßenica 
ein ſtrafrechtliches Verfahren eingeleitet worden. 

München, 31. Oktober. Heute Nach⸗ 
mittag wurde in einem großen Haberer⸗Prozeß 
das Urtheil gefällt. Die Angeklagten wurden 
zu Gefängnißſtrafen von 3½ Monaten bis zu 
3 Jahren verurtheilt. Drei wurden freigeſprochen. 

Prag, 1. November. Bei dem Bau 
des Prachatitzer Gymnaſiums ſtürzte das Ge⸗ 
rüſt, auf welchem ſich 40 Arbeiter, welche 
photographirt werden ſollten, befanden, zuſammen. 
24 Arbeiter wurden mehr oder weniger ver⸗ 
letzt, einer wurde erſchlagen. 


G. Gothe in Thorn. 


Zur Beachtung! 
Es wird im — . 
des Publikums darauf auf⸗ 
merlſam gemacht, daß die 
ächten ſeit 15 Jahren im 
Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl an⸗ 
geſehener Profeſſoren und 
Aerzte geprüften Apotheker 
Richard Brandt's Schweizer⸗ 
pillen infolge des neuen 
Deutſchen Markenſchutzgeſetzes ein Etipuett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 
bei hohem Lohn 
tell. 


u. dauernd. Ste 


Wittwe A. Gründer, Wagenfabrik. 


Ein Laufmädchen, 


zugleich als Aufwärterin, ſucht 
Thorner Schirmfabrik, Brückenſtraße. 


Geſucht von ſogleich 4 Bonnen nach 


Warſchau, 7— 8 Rubel mon. 
J. Makowski, Seglerſtraße 6. 


Dill Gurken, Sanerfohl, gute 


Kocherbſen empfiehlt 
J. Autenrieb, Coppernicusſtr. 29. 


n gut erhaltenes 


Verantwortl. Redakteur: 


von ſofort einen 
tüchtigen, ſelbſtſt. 


Lastenbauer 


Meld⸗ 


L Ein g 
Schneidergeſellen Kelucht. — Billard ea 
O. Bothe, Sdneidermftr. Mellienſtr. 123 | preistwertý zu verkaufen. 


Zu erfragen in der Expedition dieſ. Ztg. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Näheres Gerechteſtr. 35, im Laden. 
2 möbl. Zimmer mit u. ohne Penſion z. 
vermiethen Mauerſtraße 22. Paterre. 
Ein Ifenſtr. möbl. Zimmer nebſt Naß. 
ſofort zu verm. Schillerſtraße 8, 3 Tr. 


\tuttearter Geldlotterie, 


N 
RN 


aus 


Q 


ER 


8 


= 
SEN 


E 


ER: 


yi Durch die Geburt eines kräftigen g 
Kl Töchterchens wurden ſehr erfreut. 0 


p | 
ù Konrad Schwartz und Frau. 


Thorn, den 1. November 1896. zember cr. wird 


A Für die zahlreichen Beweiſe herz 

licher Theilnahme bei dem Tode 
und Begräbniß meiner inniggeliebten 
Frau, unferer theuren Mutter jagen E 
wir allen Freunden und Bekannten, 

der Fleiſcherinnung, ſowie Herrn 
Diviſionspfarrer Schönermark für 
die troſtreichen Worte unſern innig- MS 
ſten Dank. 5 
W. Thomas und Kinder. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, den 4. Novb. 1896, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 
Betreffend: 

399. Ankauf von 50 cbm. Feldſteinen zur 
Ausbeſſerung der Feldſteinpackung an 
der neuen Uferbefeſtigung. 

400. Verlängerung des Vertrages mit dem 
Chauſſeegelderheber Krause über 
Pachtung der Bromberger⸗Chauſſee auf 
1 Jahr. 

401. die Bücherlieferung für die ſtädtiſchen 

chulen. 

402. Superreviſion der Rechaung der St. 
Jacobs ⸗Hoſpital⸗Kaſſe pro 1895/96. 
403. desgl. der St. Georgen Hoſpital⸗Kaſſe 

pro 1. April 1895/96. 

der Bürger⸗Hoſpital⸗Kaſſe pro 

1. April 1895/96. 

der Katharinen-Hoſpital⸗Kaſſe 
pro 1895/96. 

406. Beleihung des Grundſtücks Altſtadt 
rute 18 mit 43 000 
Ma 


erfolgen. 


verzögert wird. 


zu beginnen. 


Gemäß § 5 des 


allgemeinen 


weiſung der in 


ti, 
407. Prüfung der Baurechnungen über die 
Schlachthauserweiterungen und Kühl⸗ 


anlage. 
408. das Protokoll über die am 28. Oktober] Arbeiten zur Erbauung eines 
d. Is. ſtattgefundene monatliche 


Kaſſenreviſion der Kämmerei⸗Haupt⸗ 
Kaſſe. 

409. desgl. Reviſion der Kaffe der ſtädtiſchen 
Gas- und Waſſerwerke. 

410. Erhöhung der Etatsſumme für Waſſer⸗ 
zins bei der höheren Mädchenſchule und 
Bürgermädchenſchule um 190 Mk. * 

411. Reparatur des Daches auf dem Hoch- 
behälter des Waſſerwerls, ſowie Be⸗ 
willigung der hierzu erforderlichen 
Mittel. 

412. Bewilligung von 
Patronatsantheil zum 
der Kirche in Gurske. 

413. Verpachtung des Schuppens auf dem 
Grundſtücke des Jacbbs⸗Hoſpitals für 
die Zeit vom 1. Oktober 1896 bis 
dahin 1897. 

414. Waſſerrohrbruch im Hauſe Gerechte⸗ 


ſtraße 5. 

415. den Bericht über die Fleiſchbeſchau im 
Schlachthauſe während des Sommer. 
halbjahrs 1. April 1896 bis 1. Oktober 


1896. 
Thorn, den 31. Oktober 1896. 
Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Bo et h Kk e. 


lein Grundſtück, 


rgen groß, bin ich willens zu ver⸗ 
kaufen mit lebendem und todtem Inventar. 


Ernst Neubauer, 
Gross Boesendorf, Weſtpreußen 


ohnung 
zu vermiethen Bäckerſtraße 45. 


„»Am ‚ 5 ²ͤöͤ AAA —— — 
Mobi. Zimmer 


zu vermiethen Brückenſtr. 21. II. 


Montag, den 9. 


an uns einzureichen. 


1600 Mark als 


egeben. 
Reparaturbau gre 


Mi 
Näheres 


zu vermiethen 


ee 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes 
für die Monate Oktober, November, Des 


in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Mittwoch, d. 4. November er., 
von Morgens 8½ Uhr ab, 
in der Höheren und Bürger⸗ 
Mädchenſchule 
am Donnerſtag, den 5. November er., 
von Morgens 9 Uhr ab, 


Thorn, den 2. November 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeindeſteuern 
für das III. Vierteljahr — Oktober 
bis Dezember — 
Vermeidung der zwangsweiſen Bei⸗ 
treibung bis ſpäteſtens 

den 16. November 1896. 
an unſere Kämmerei⸗Nebenkaſſe während der 
Dienſtſtunden von 8 Uhr 
1 Uhr Mittags zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler machen 
wir darauf aufmerkſam, daß der Andrang 
in den letzten Tagen vorgenannten Termins 
ſtets ein ſehr großer ift, wodurch ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die Abfertigung der Betreffenden 
Um dieſes zu verhüten, 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der Zahlung 


Thorn, den 29. October 1896. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Erhebung der Hundeſteuer in Thorn vom 
13/14. Januar 1892 wird hierdurch zur 
Kenntniß gebracht, 
Anfangs October 1896 aufgeſtellte Nach: 


Hundebeſitzer während einer Dauer ven 
zehn Tagen und zwar vom 4. bis 13. No⸗ 
vember d. Is. zur Einſicht der Betheiligten 
in dem Polizeiſekretariat ausgelegt ſein wird. 
Thorn, den 1. November 1896. 
Die Polizei Verwaltung. 


Die Ausführung der Zimmer⸗, Erd⸗, 
Maurer-, Schloſſer⸗ und Dachdecker⸗ 


Güter⸗Schuppens 
auf Bahnhof Thorn, veranſchlagt auf rund 
Mk. 6000, ſoll im Ganzen vergeben werden. 
Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen portofrei und verſiegelt bis 


vormittags 11 Uhr, 


dingungen liegen in unſerem Bureau zur Ein⸗ 
ſichtnahme aus, auch werden die Bedingungen 
gegen Einſendung von 1 Mk. von uns ab- 


Thorn, den 2. November 1896. 
Die Handelskammer für 
Kreis Th 


1 kl. möbl. Zimmer mit guter Penſion 
billig zu haben Gerechteſtraße 2, 
n f. möbl. Zim. für 1 od. 2 H. fof. z. 
verm. Brückenſtraße 14, I. Stüwe. 
1 möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Gerechteſtr. 35, im Laden. 
Möbl. Wohnung mita Burſchenglz 


Gerechteſtraßſe 13 


Unmöblirtes Zimmer 
in der Innenſtadt geſucht für junge Dame. 
Gefl. Offert. mit Preisang. incl. Morgen⸗ 
kaffee sub U. Z. in die Exped. dieſ Ztg. 


l 


Ziehung 6. November, Hauptgewinne baar à 100,000, 30,000, 15,000 Mk. etc. ete., 4840 Geldgewinne, baar 312,000 Mk., 
J Loos a 3 Mk., !/; Loos a 1 Mk., Loosporto und Gewinnliste 30 Pf. extra. 
Loose 10 Mk, Porto und Liste 30 Pf. extra. ½ Weseler Kaufloose II. Klasse 11 Mk., ½ 5,50, ½, Vollloose für alle Klassen 
15,40, ½ Volll. 7,70, Porto u. Liste für jede Klasse 30 Pf, extra empf. Leo Wolff, Koenigsberg i. Pr., Kantstrasse 2. 


ER ee 


tav Weese, 


Königlicher Hotlieferant 


gegründet 1751 


beehrt fih bekannt zu machen, daß die Fabrikation von allen Sorten 


Cakes und Biscuits 


— 


— eaey] D > 
e 


Soeben eingetroffen: 


Grösste Auswahl. 


J. K L A R, 


Breitestrasse 42. 


42. 


—— a 


1896/97 ſind zur 


nur reelle Qualitäten, zu Fabrikpreisen empfiehlt 


Morgens bis 


Rudolf Weissig, 


Brücken- und Breitestrasse - Ecke. 


Regulativs über die 


Allgemeine Renten-A 


daß die 


Lebens- Renten- und Kapitalversicherungs-Gese 


Thorn vorhandenen 


Außerordentliche Reſerven: Verſicher 
über 5 Millionen Mark. $ ca. 42 Tau 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei 


November a. ., 
Zeichnungen und Be⸗ 


Ziehung am 5. und 6. November. 


Porto und Liste 30 Pig. 


orn. 


für Reparaturen an Fah 


Hervorragend aparte 
maſchinen, Anfertigung e 


Neuheiten in Abreiss- u. 
Luxus - Kalendern pro 
1897, als practische Ge- 
schenke für Damen und 
Herren geeignet, habe 
ich in dieser Woche in 
meinem Schaufenster 
ausgestellt, 
Justus Wallis, 

Papierhandlung. 


Lt, % 


pro Pfd. 


Im. Zim., prt., m. Kab. 4. v. Strobandſtr. 17. 


Mittl. Wohnung 2. Et., 
Kleine Wohnung 4. Et. 


zu vermiethen Brückenſtraße 40. 


miethen. 


Thorner Schirmfabrik, 


e 130000, 18000, uh 


zus. 4840 Gewinne im Betrage von Mk, 342 000 


Grosse Stuttgarter Geld- Lotterie 


Original-Loose a 1 Mark. und a 3 Mark. 


Friedrich Starck, Bakgschäift, Neustrelitz. 


an mm. 
WALTER 


S » 
N 


h { 
f 
n 0 mm Bu 
TORREA 5 
] 
| 


Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik, 


Me; Wakronen, Patience, Thee- und Dessert-Gebäck SE 


in größerem Maßſtabe und mit verbeſſerten Hilfsmitteln wieder aufgenommen ift, 
Auch dieſe Fabrikate werden aus den beſten Rohmaterialien hergeſtellt und erreichen in Güte, Geſchmack und Ausſehen die beſten Marken. 


Niederlagen bei Herren Julius Buchmann und B. Dammann & Kordes, hier. 


Die hochelegantesten Herbst-Neuheiten in f 


Herren-Cravatten. -= 


Preise billigst. 


Ilschaft 


auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 


ungsſtand: 
ſend Policen. 
den Vertretern. 


In Thorn: Max Glässer, Hauptagent, Eliſabethſtr. 13. 


EIA 
BRUST 


Katharinenſtraße 3/5, 
Mechanische Werkstätte 


rrädern und Näh- 
lektriſcher Klingel- 


anlagen und Hanstelegraphen ic. 
LD 


ebrannt. 


ſehr gutſchmeckend 
„ 


mo 
Caffee, 
Pfg 


1,00 ME. 
Gerechte⸗ 


7 


Julius Mendel, ſtraße 18. 
Neubau Schulſtr. 10112 


find herrſchaftliche Wohnungen von 6 Zim. 


nebſt allem Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
G. Soppart. 


Eine kleine Wohnung 


von ſofort oder 1. Januar zu vermiethen 
Mauerſtraße bei Nicolai. 


FEE 


t 


Regenschirme, n 


erwünſcht. 


uſtalt 


Gegründet 1833. Zu Stuttgart. nerganiic 1855. 


Nachm. 6 Uhr: Miſſionsandacht. 


Schützenhaus - Theater. 


Dienftag: Zum letzten Male: 


König Heinrich. 
Ausſtehende Dutzend billets 
bitte baldgefl. zu verwenden. 


Gaug- u. Grundbeſitzer⸗ 
Verein. 


Behufs Stellungnahme zu den bevor- 
ſtehenden 


Stadtverordneten⸗ 
Wahlen 


werden ſͤmmtliche Hausbeſitzer hieſiger Stadt 
und Vorſtädte zu 
Mittwoch, den 4. d. M., 
À abends 8 Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes 
eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Dienſtag, den 3. November: 


General = Verſammlung. 


Pünktliches und vollzähliges E. ſchrinen 
Der Vorſtand. 


Gentral-Hötel, Thorn: 


Heute Dienſtag, 3. November: 


Schweizer Flaki. 


Frei-Coneert. 


Den geehrten Publikum zur gefl. Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich das 


Reſtaurant Elysium 


wieder übernommen habe und daſſelbe nach 
einer vollkommenen Renovirung am Sonne 
tag den 1. November eröffnen werde. Mit 
der Bitte, das mir früher in ſo reichem 
Maße geſchenkte Vertrauen wieder entgegen⸗ 


zubringen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


O. Lohmeyer. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 


L. F. 


Bitte Brief abholen. 
Kleine hellbraune 


N Teckel. Hündin 
= Than, ONE gekommen n 


erhäct hohe BelohnungksBacheſtraße 17, 


Zugelaufen eine Ente, Mbzuholen 
Schuhmacherſtr. 24. ] * 


Ein Paar Enten 


ſind entlaufen. 
Abzugeben gegen Belohnung 


Brückenſtr. 15, I. 
chliche Nachricht 


für Dienſtag, den 3. November. 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 


M. 


Herr Pfarrer Endemann. 
ierzu eine Lotterie- Beilage. 


— 


wrud der Buchdruckerei „Thor ier Oſtdeurſche Zeitung“, Verleger: N. Schirmer m Thorn. 


Lauenburger rothe Kreuzloose a 1 Mk., 11» 


— 


= 


pr 


— ie re 


Beilage zur „Thorner Djivenifchen einng 


4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Biehung vom 31 Ottober 1896. — 14. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Rummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

10 187 303 428 95 722 68 996 1197 251 311 76 404 570 721 
71 875 2087 420 57 75 687 88788983 3 020 70 92 214 86 323 85 438 
555 82 (500) 55 611 770 883 911 4157 370 423 (3000) 85 638 63 
829 951 5029 65 93 197 218 325 440 535 865 6153 223 78 471 
605 755 929 7123 217 58 302 47 81 (800) 485 685 716 927 8036 
115 863 71 958 9148 486 720 25 827 37 

10 188 223 480 864 904 15 18 23 81 (8000) 11021 70 176 295 
324 (3000) 84 572 632 97 852 54 59 79 12 272 349 530 55 682 707 
(300) 888 981 53 13142 285 319 (100 000) 467 521 94 604 85 58 
706 88 46 810 905 14212 58 380 89 525 57 722 15516 780 848 
(1500) 73 16 032 69 152 260 96 437 43 60 622 51 931 17024 255 
60 499 (500) 522 626 796 840 916 18141 256 648 712 944 65 85 
19299 870 465 513 63 678 (1500) 842 48 957 

20 064 74 (5000) 100 879 679 896 985 49 21044 66 85 136 448 
538 615 735 893 22 077 199 (8000) 466 95 506 (500) 626 52 23 095 
118 79 512 83 73 723 25 900 24008 125 318 57 408 (800) 81 567 
611 18 67 717 29 831 25 156 691 702 875 26 098 105 401 8 49 71 
74 608 33 982 27 061 221 824 48 73 492 601 (3000) 971 87 93 
28 102 380 421 85 50 70 761 822 94 (1500) 29 156 81 519 (1500) 48 
764 850 (1500) 53 

30 076 220 73 302 622 829 (800) 57 (1500) 67 989 31123 244 
971 32 029 196 315 90 428 630 718 902 68 82 33 032 63 151 94 
295 538 650 708 937 72 34 194 235 443 605 11 932 50 76 35 042 
214 33 819 536 63 723 847 88 36 158 296 436 81 521 47 667 37 082 
95 96 125 35 220 324 71 571 810 43 89 95 917 (300) 40 38 088 180 
208 (1500) 379 476 896 916 81 (1500) 96 39 045 324 428 579 98 
673 780 866 

40 094 153 320 44 72 78 (8000) 423 43 67 529 87 41 002 10 
46 51 254 303 27 623 37 763 67 988 42 061 233 52 64 77 354 85 474 
711 75 994 43 027 296 507 26 50 76 792 44 168 292 (500) 324 91 
488 525 86 611 67 848 45 075 145 397 687 748 825 050 123 41 


94 421 596 802 52068 347 449 517 660 78 755 883 908 
121 37 342 99 505 62 778 985 (500) 54100 20 29.217 583 625 760 
78 840 947 55003 69 72 268 (500) 82 90 336 793 872 961 56081 
(1500) 806 518 34 40 654 750 861 (1500) 70 981 57270 (500) 305 
63 414 670 58 084 92 495 564 80 730 38 906 59 052 164 320 441 
512 83 618 32 87 951 942 

60 025 186 554 766 67 83 957 81 61 027 76 137 200 30 77 480 
624 717 26 811 983 62175 (500) 98 315 26 534 664 992 63 078 
149 202 43 300 56 431 759 89 828 39 98 909 64 142 56 209 45 364 
440 538 688 891 914 65011 66009 12 21 178 (1500) 208 482 972 
66 031 (1500) 880 504 76 84 684 49 735 60 83 95 824 945 78 87 
(1500) 96 67 115 48 (500) 82 254 (500) 71 85 490 600 42 892 980 
68011 153 298 460 79 96 674 820 44 971 69098 283 (500) 324 30 
421 832 950 (15 000) 

70161 68 73 258 77 397 483 47 722 836 91 71214 41 75 696 
705 54 962 72035 160 238 467 595 837 73 069 125 313 457 62 832 
934 (1500) 86. 24007 63 109 45 244 314 517 73 (800) 616 (800) 18 
19 789 (500) 825 75167 70 223 341 61 93 518 68 644 890 958 
76.037 356 556 860 77 767 90 78002 (500) 31 119 97 730 (500) £48 
953 70 007 (1500) 205 344 427 724 873 951 

80.002 18 28 108 200 31 44 57 811 33 485 87 (500) 58 (500) 62 
534 800 27 900 77 92 81.076 99 253 391 (5000) 589 ( ) 198 961 
82 205 37 366 412 77 692 794 991 83212 307 11 96 454 74 544 73 
744 835 914 500) 23 60 (800) 84108 206 52 824 538 747 68 881 
(1500 946 (800) 85 019 12 33 227 313 14 46 402 72 885 924 

377 697 718 22 901 54 87 035 77 (500) 140 63 (3000) 283 

363 504 908 88 257 70 512 610 65 812 953 89 087 217 501 854 

90 089 183 (500) 413 (500) 81 882 915 85 89 91 089 113 58 88 
449 524 81 787 911 92 066 67 115 60 258 817 458 781 86 847 
93 395 412 640 75 97 916 40 94010 134 438 568 88 620 788 858 
95 119 225 96 389 420 48 626 96 250 582 858 902 97 080 (500 


99 176 247 391 468 588 669 (500) 79 (500) 746 62 809 
100 301 93 467 76 650 (500) 90 94 867 948 101016 51 56 69 
299 380.426 (3000) 782 821 56 102327 77 96 610 48 711 847 
906 11 66 103 034 95 283 496 527 28 614 727 35 805 72 94 
104 087 175 216 (3000) 83 95 374 473 552 801 923 105021 
50 428 520 106009 12 76 118 249 82 309 408 70 501 
4 56 71 107 128 29 94 687 108 104 35 440 94 (1500 
732.67 80 845 48 (500) 89 109 039 61 137 308 28 522 54 6% 
4047 5 151 882 6918 69 433 95 
97 628 (8000) 765 949 
1051 70 125 (500) 64 (300) 227 794 112 484 800 756 828 


Dei ı 


919 113001 166 288 310 401 (3000) 23 52 72 559 114218 639 
791 (500) 115025 241 884 405 73 506 769 998 116012 76 179 
217 62 322 463 67 555 (300) 774 117144 (10000) 95 (500) 285 
(500) 317 689 748 807 54 118002 130 (500) 301 530 81 682 88 770 
73 854 119146 98 652 (1500) 920 22 

120 169 259 658 78 701 1481748. 121.093 115 (3000) 24 407 75 80 
(500) 701 42 87 (500) 855 (3000) 997 122 017 20768 862 95 496 535 
147 55 (300) 085, 123 008 (8000) 333 517 (1500) 650 744 124011 
60 239 45 556 808 (1500) 69 994 125084 185 201 19 59 365 400 
563 605 634 775 (3000) 914 88 126073 185 376 644 742 85 830 94 
127 254 370 481 645 792 869 922 128118 (8000) 228 472 521 (500) 
621 735 45 828 51 944 129022 434 702 72 

130051 134 499 655 970 131059 (1500) 159 327 407 567 97 616 
68 (800) 804 54 66 98 901 132007 239 (500) 47 323 475 82 667 771 
808 133019 68 132 97 290 519 90 605 06 852 75 134383 (1500) 43 
3000) 55 236 453 91 537 670 726 980 135047 148 510 768 136 013 

173 244 450 (300) 566 650 708 957 65 137012 39 141 285 837 
(300) 45 50 703 990 (1500) 138017 32 184 (300) 257 99 427 567 909 
139 147 464 527 981 

140 001 74 172 399 603 (500) 66 754 57 61 67 984 141 100 202 
11 96 347 474 546 616 730 839 76 (300) 916 142213 431 55 657 85 
823 955 73 143 056 375 (1500) 660 780 881 144.002 150 282 804 
403 10 24 48 701 888 994 96 145234 303 86 703 883 917 146.062 
442 514 626 83 893 905 62 147 028 312 449 509 64 665 781 99 974 
148 046 80 106 224 33 80 611 13 728 886 41 149058 191 309 507 
649 872 903 89 (1500) 

150 009 160 61 315 87 (500) 452 618 (300) 705 809 949 50 65 
151.032 154 424 57 83 95 706 846 50 978 152018 19 270 72 444 
838 948 59 153284 58 (3000) 68 443 860 900 9 16 41 154 040 
429 (3000) 42 515 (300) 50 629 31 833 62 69 902 22 155073 115 
380 644 725 870 156163 215 356 768 157022 118 337 87 996 
158 142 88 278 436 541 617 55 159169 409 47 576 660 75 807 

160150 542 636 80 741 79 161014 139 72 277 333 35 512 
645 770 98 873 162060 76 217 535 39 72 627 (500) 857 87 907 17 
163 026 273 (300) 334 432 646 771 815 50) 164041 (3000) 128 
78 217 304 18 165 034 330 418 36 89 778 828 81 166019 61 72 
546 56 63 652 756 851 (500) 919 167 215 484 632 91 739 (500) 
168 088 99 120 888 169026 52 374 (8000) 745 890 

170018 (3000) 34 49 124 314 507 (300) 171 003 220 70 602 
793 837 172 156 66 (3000) 85 258 59 89 423 515 99 652 841 70 97 
173 195 236 51 399 429 60 (1500) 606 770 846 985 89 174128 37 
40 200 52 (3000) 55 497 532 746 175 475 765 913 57 176087 274 
302 460 81 750 803 6 989 177081 112 274 77 (500) 395 (8000 
424 33 53 63 652 852 92 923 27 95 173003 74 101 11 18 48 7 
236 301 3 20 23 413 76 649 739 912 (800) 88 179243 57 304 72 
415 81 546 60 648 706 49 

180 187 (500) 856 675 760 903 18109 120 75 205 33 312 
00) 488 707 (3000) 66 882 182038 203 29 390 (1500) 463 502 83 

17 38 49 183144 (1500) 217 528 (500) 854 917 43 81 (500 
184.033 36 220 92 377 489 545 94 600 856 902 77 185 087 91 
133 69 86 (800) 87 256 379 706 19 843 66 87 905 (300) 62 64 (800 
136 39 44 47 452 93 606 47 740 892 (1500) 987 187 066 (300) 25 
67 344 552 814 188011 120 32 230 375 423 27 69 568 635 860 
69 189 064 174 227 

190024 129 38 71 298 308 27 436 42 609 29 779 191059 72 
190 239 76 (3000) 480 (1500) 590 950 192340 42 504 84 680 749 
86 846 918 16 (5000) 21 193038 141 264 316 73 472 762 86 85 
909 194051 70 98 182 360 (600) 409 29 633 69 93 92 94 
195023 112 877 400 23 556 66 717 196186 206 (500) 54 317 585 
885 197179 350 430 538 69 198019 29 74 (300) 91 283 850 84 
416 17 (500) 38 516 712 826 62 199203 28 83 535 660 765 71 848 
65 (1500) 915 94 (3000) 

200036 88 (500) 109 448 (3000) 603 700 826 73 201097 15977 
269 363 468 73 74 93 626 64 76 842 95 986 66 202029 116 46 55 
271 596 626 773 857 208055 (3000) 174 828 (800) 439 98 675 717 
972 204151 218 410 607 (500) 53 702 41 843 978 205165 81 350 
456 523 89 714 991 206014 67 165 278 459 (8000) 95 517 603 830 
207 058 92 155 58 555 624 45 (3000) |863 948 208090 98 151 78 
204 92 418 24 662 819 209009 85 352 566 676 744 (300) 82 808 


16 
210108 24 226 47 812 426 550 665 714 834 70 211034 40 48 
167 75 285 542 77 616 212 274 356 422 620 35 59 801 40 991 
213 006 112 291 467 (800) 775 975 214 017 19 170 (1500). 68 
1500) 583 (150000) 669 835 928 215180 295 517 91 608 76 707 
16 117 64 277 448 522 989 75 217 100 213 823 64 98 404 
1500) 88 640 71 785 977 88 218 055 100 (500) 60 94 822 (800) 60 
(8000) 579 616 28 31 847 219084 252 484 679 909 89 
220 044 104 290 318 420 942 221013 27 50 100 22 411 60 74 
(500) 76 568 (500) 740 46 (800) 819 28 919 222 006 58 287 59 
522 662 99 704 30 815 915 88 223088 104 264 98 322% 406 96 886 
914 224 079 136 (1500) 419 24 54 569 789 225 112 68 


4: Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 31. Oktober 1896. — 14. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

157 92 202 649 794 882 926 1411 94 (300) 714 817 47 2 002 214 
323 68 410 18 550 84 661 724 890 916 68 3 104 294 305 28 64 479 
86 557 714 886 4066 75 127 236 (1500) 85 88 438 545 749 Soano) 
5001 53 103 15 365 444 788 818 6071 377 431 666 883 91 
N 522 39 98 686 870 8046 9217 342 60 521 45 (1500) 

10003 91 192 416 664 711 19 (1500) 34 946 11240 302 64 
500 28 624 74 80 83 781 83 815 973 2 181 250 80 819 47 72 421 
514 58 74 (1500) 810 74 994 13 433 35 514 44 53 14103 75 205 
644 48 710 30 905 65 (3000) 15125 36 58 256 68 450 524 90 649 
(1500) 718 89 842 > 94 16215 312 438 34 726 17044 53 840 
455 538 86 704 85 977 18272 485 502 58 719 51 58 56 957 19167 
342 75 402 70 76 (1500) 554 94 95 727 821 910 83 83 

(8000) 412 83 56 513 680 86 92 99 21117 

221 44 76 318 15 486 95 602 872 99 988 22 106 256 821 58 483 555 

20 89 69 90 23044 173 243 846 487 575 en 611 948 

24.058 80 120 862 687 982 25 008 154 59 324 615 748 991 

26 120 46 (500) 234 88 302 48 541 88 732 843 993 27164 897 

60 690 995 28557 636 708 60 72 992 29 134 (500) 203 887 64 
425 85 (800) 748 882 963 91 rn, 

30048 126 232 75 845 62 450 78588 98 900 31015 143 811 66 
73 402 39 44 847 79 en 944 45 (1500) 32 004 94 125 414 21 94 
594 603 (1500) 22 722 5 33298 406 641 65 95 861 85 987 88 
34 022 127 30 80 216 422 579 624 27 74 879 35103 74 210 28 377 
918 67 36033 121 58 55 292 348 580 89 624 68 701 881 72 947 
37 128 42 72 287 385 638 706 61 802 24 907 71 38 090 290 330 
(1500) 623 43 (800) 79 959 87 39 031 88 100 833 94 

40073 180 694 722 47 41107 480 538 626 27 (500) 79 
42076 408 75 648 774 92 833 82 86 43066 316 (500) 81 66 

44 020 850 498 500 80 746 825 83 90 98 906 
36 45110 44 93 240 876 512 655 89 756 92 952 46231 428 512 


649 704 47 49 (300) 75 820 924 62 47089 104 44 74 94 234 63 660 


48 028 (3000) 442 514 882 918 43 61(800) 49007 145 66 859 886 
(3000) 936 (8000) 
081 97 231 78 (8000) 458 501 34 612 32 877 (8000 900 11 
51057 98 104 240 481 46 53 719 865 976 84 52064 124 87 816 628 
828 53049 101 82 (500) 464 640 702 890 (3000) 54.088 228 379 
554 76 665 758 90 995 55012 74 83 146 275 537 56.006 (300) 141 574 
647 718 37 152 314 437 514 26 717 839 68 978 88 58150 292 397 
625 (500) 64 748 51 67 89 59149 224 33 350 546 729 884 
042 46 266 359 450 63 659 76 74 811 49 (800) 80 986 46 
61103 32 72 254 402 22 (3000) 583 649 77 87 825 940 66 62 208 
894 466 513 (300) 14 16 633 783 842 96 902 80 78 63019 51 140 
98 (3000) 224 37 89 322 496 501 650 87 826 921 79 (3000) 64094 
197 708 51 86 65020 209 324 531 66094 147 79 86 250 468 748 
500) 976 67.008 35 49 83 92 99 105 88 (1500) 289 823 45 405 542 
500) 74 612 15 47 74 859 71 84 68009 180 324 409 88 89 673 769 
941 69040 128 36 72 348 99 426 502 778 (800) 908 24 
70046 248 500 808 71051 362 80 443 655 985 72224 90 377 
97 664 95 734 882 (300) 90 993 73072 281 588 774 (1500) 824 976 
74240 519 652 880 944 93 75017 154 246 49 310 87 51 66 468 79 
581 672 96 722 48 80 922 76053 62 183 820 72 (600) 467 710 984 
77.087 184 242 400 81 903 49 (1500) 78022 861 419 32 82 581 608 
20 96 809 88 79 022 (500) 175 360.98 462 516 (1500) 26 (500) 74 718 


809 24 984 
80 239 332 9 7 682 91 722 1 81065 22) (1500) 28 
6 851 61 958 Ay 82 67 207 19 24 481 762 
83 112 93 222 488 566 684 705 (1500) 79. 84810 489 526 754 
819 911 85045 (1500) 294 411 89 628 945 60 86158 84 488 
528 42 47 88 641 86 803 40 968 87021 278 94 818 424 89 92 
1 702 871 926 77 88018 88 77 120 26 246 528 41 679 853 72 

89 847 456 536 51 646 747 941 49 

90 031 83 224 59 408 62 508 80 88 635 38 59 847 91 (500) 929 
91 288 85 801 30 53 402 520 669 96 762 92 151 443 56 68 501 
54 56 515 658 (500) 885 42 75 982 94 282 
858 469 550 708 8 10 968 70 96188 
249 840 422 75 


100 073 849 516 
eg 896 103 033 113 84 299 820 46 
853 942 104242 70 425 668 874 (500) 968 75 99 105 286 
. 68 86 106099 108 45 278 418 


1500) 85 
4 nn 53 282 665 406 80 620 866 90 108 588 
6000 678 109 016 318 (500) 42 


690 718 24 


963 
7 


110098 249 333 46 (1500) 97 531 810 909 50 111107 28 39 
69 72 75 215 52 377 754 921 57 112 036 85 100 648 737 917 (500) 
113.086 109 45 (3000) 72 314 674 96 (500) 769 828 73 114225 75 
386 425 96 711 36 (500) 38 902 61 82 115212 73 586 970 92 
116 091 948 147835 497 806 53 929 118021 105 25 38 40 269 318 
89 (3000) 772 981 119845 523 (8000) 48 731 94 832 96 

120053 55 319 39 464 81 92 (500) 525 629 885 (1500) 121.067 
117 (500) 801 535 750 818 59 122125 63 310 455 553 74 (3000 
644 709 80 950 123 117 647 795 890 935 124 074 137 328 (500) 
729 835 80 125 062 100 (300) 52 721 857 87_ 126 063 268 405 516 
39 41 899 920 127 178 479 574 90 771 128 100 40 216 366 69 
457 81 450 501 607 733 59 802 (500) 928 129 064 336 723 50 (1500) 

130464 542 716 31 131350 561 609 132 020 gon 107 43 99 
854 521 687 705 93 133140 42 (300) 50 253 60 615 21 25 69 (3000 
81 712 (1500) 54 134040 99 (300) 160 500 47 713 800 2595 135 
102 "305 10 (1500) 463 559 (500) 825 917 136016 94 111 517 671 
3000) 881 137 124 881 403 76 531 63 629 32 719 825 68 998 

38 179 232 68 306 34 416 48 67 534 (3000) 76 689 768 877 86 945 

139 072 156 (300) 77 607 

140 013 142 92 245 65 79 ars 92 388 441 559 81 615 (3000) 
795 805 31 914 141022 25 128 317 500 26 68 (500) 719 865 981 
142 000 43 58 108 43 533 724 62 879 930 Nase 143 038 185 96 
414 40 61 Bo 63 85 567 683 144315 98 559 14 99 (1500) 742 910 
145 097 197 213 60 863 413 500 56 635 (300) 805 67 902 (500) 18 
31 146015 155 306-40 485 538 687 772 983 99 147076 83 650 
876 993 148049 139 733 39 867 950 149043 273 528 633 885 

150340 492 519 697 714 93 951 151097 264 (8000) 399 438 
66 734 41 (1500) 152033 250 865 567 85 993 153155 228 75 881 
464 670 nd) 47 801 ia) 23 923 154271 390 405 (1500) 8 86 
56 511 818 926 155 140 204 370 589 88 600 54 76 771 835 79 93 
156020 314 80 40 79 607 77 790 95 924 157070 74 802 678 
158113 86 96 401 83 669 889 903 159156 379 567 613 


J 987 162010 174 290 356 423 
239 500 80 746 72 920 87 164111 
81 165067 101 00, 810 50 701 
163 75 203 (300) 410 56 58 762 64 


163 110 47 62 
15 
8 39 78 76 98 919 32 1 


169 162 66 689 704 80 (3000) 814 82 (3000) 84 

170000 114 77 358 668 797 977 171013 145 295 329 40 82 
454 621 60 914 (3000) 172 199 354 460 769 814 85 931 60 (500) 
173 123 243 (500) 424 539 892 901 89 174085 225 34 48 447 525 
175002 38 192 95 264 328 407 61 515 23 42 689 845 924 17609 
234 681 888 979 90 177064 (500) 218 448 696 713 804 974 
178294 474 659 87 743 90 864 929 179 101 (1500) 357 401 35 39 
515 8L (800) 655 703 42 (1500) 48 878 987 

180239 410 44 87 553 81 736 819 181064 111 17 241 572 697 
913 34 182074 (3000) 162 252 (1500) 97 831 4l 74 76 95 515 
1500) 20 631 38 (3000) 55 751 83 103 78 81 701 15 940 
84 019 152 (300) 204 49 (1500) 70 310 580 788 828 68 76 (8000) 
185 407 73 646 69 98 870 186 175 250 807 35 710 836 187 220 
366 501 794 924 59 188039 133 321 70 480 599 (3000) 651 709 
94 880 918 82 189 052 99 447 76 84 568 

190 006 59 92 98 354 416 535 43 (500) 91 854 73 191.062 64 
65 155 303 49 403 667 78 192114 59 385 423 554 90 91 692 783 
70 (1500) 58, 932 51 90 193 131 226 66 395 (3000) 560 
79 98 975 77 194006 (800) 161 540 76 679 761 812 
195047 269 82 458 57 66 93 577 689 734 867 979 196147 225 7 
864 510 (500) 860 983 82 197023 163 297 450 826 989 198.068 
191 (8000) 274 97 378 82 494 627 (800) 772 987 199009 108 71 
270 314 40 89 442 584 618 77 (500) T68 806 21 

200023 (500) 98 (500) 99 284 820 444 579 91 622 726 877 86 949 
201 016 168 216 87 510 42 719 202034 44 (3000) 163 870 492 507 
72 74 621 (1500) 80 742 89 203153 59 95 285 62 347 (800) 67 678 
807 56 904 204.026 35 (3000) 717 79 632 (8000) 34 66 91 870 
205 210 388 512 687 789 (500) 801 29 60 979 206300 483 (300) 511 
661 777 887 907 82 207189 409 510 730 55 815 208 476 86 541 
835 45 944 92 209.040 T1 102 (1500) 91 517 46 47 660 959 (8000) 72 

210046 184 235 318 456 566 761 907 93 211078 206 88 589 
605 23 756 851 212163 278 804 43 62 70 479 670 75 83 867 74 
918 213236 57 369 489 70 671 785 889 989 214295 458 87 506 
7 (8000) 46 664 80 81 771 (600) 98 982 89 (1500 82 215282 607 
(1500) 841 97 (300) 216289 371 514 217 170 818 19 74 97 471 78 
555 (1500) 702 94 825 44 917 218045 87 184 857 462 593 761 960 
(800) 58 219091 116 (1500) 29 87 217 625 729 822 912 72 

220073 861 407 511 (10000) 828 83 944 221104 202 46 64 
402 7 522 621 68 707 857 998 222 010 128 78 208 578 689 725 894 
983 223 179 88 216 811 792 93 (8000) 224033 88 56 198 464 575 
(800) 228 111 74 824 81 512 40 62 


